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Lichte junge Freunde ! 


Noch vor wenigen Stunden hätte hier ein an Leib und Seele 
gebrochener Mann zu euch gesprochen. Inzwischen ha- 
S ben ausgedehnte Sitz- und Brausbäder mit meinen gelieb- 
ten Talerchen und die Ruhe und Abgeschiedenheit meines Geldspeichers ein 
wahres Wunder vollbracht und mich mein inneres Gleichgewicht wiederfin- 
den lassen... 

Sicherlich können die Einfühlsameren unter euch ermessen, welch einschmach- 
volles und deprimierendes Erlebnis es ist, eine vielversprechende Schatzsu- 
che unverrichteter Dinge abbrechen zu müssen!? Besonders wenn man eine 
sündhaft teure Ausrüstung erstanden und weder Kosten noch Mühen ge- 
scheut hat, um den Schatz eines gewissen Dagomesch zu finden! 

Seufz! Ächz! Entschuldigt bitte, aber ich muß mich jetzt schleunigst wieder in 
die klösterliche Stille meines Geldspeichers zurückziehen, um meine aufzie- 
hende Niedergeschlagenheit zügig niederzukämpfen... 

In der Zwischenzeit wünsche ich euch kurzweilige Lesestunden mit den 
folgenden Geschichten: 


Der Palast des Dagomesch 5 
Die Pleite mit derBeute 42 


Könnt ihr euch vorstellen, daß Kater Karlo, den 
geübte Leser als rauhbauzigen und handfesten 
Bösewicht kennen, es so mit der Angst zu tun 
bekommt, daß er seinen erklärten Erzfeind Micky 
Maus, den er schon wiederholt und vor Zeugen 
als „elenden kleinen Schnüffler“ bezeichnet hat, 
händeringend um Hilfe bittet und ihn anfleht, 
seine Unschuld zu beweisen? Kaum zu glauben, 
was? Ihr könnt euch jedenfalls auf diese unge- 
wöhnliche und spannende Geschichte freuen! 


| Die Anti-Streß-Kur 97 
In dieser Geschichte bin Ich schon wieder völllg 
mit den Nerven am Ende. Da mein Arzt mir drin- 
gend anrät, mich zu entspannen, begebe Ich 
mich vertrauensvoll In die Hände des Freizeit- 
spezlallsten Gustav Gans. Wie sich der pfiffige 
Leser allerdings denken kann, habe ich mir mit 
dem elenden Verschwender Gustav weitaus mehr 
Streß eingehandelt, als ich vorerst verkraften 
kann... 


Ein pfiffiger Plan 129 
Goldene Alpträume 188 
Die Rose aus dem All 216 
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/ Grummell So ein mageres\ Wie sollte es denn | 
Sparschwein hab’ ich lang / auch fett werden, _/ will hören 
| | was der Profes 


An einem Tag wie 
sor sagt! 


so viele... nun, ihr 
könnt euch sicher 
denken, wie's 
weitergeht... 





dich als Kultur- \_ 
banausen nichts! 7 
Für uns dagegen ist \, 






...der Knall, der bei einer Explosion 
| entsteht - auf Schwingungen be- 
ruhen, wie ich auf dieser Grafik 
dargestellt habe! 
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- Würden wir nun über entsprechend 





= 


EI" Y6G 


...den meisten ist bekannt, daß 
Geräusche — sei es das Säuseln 
des Windes oder... 





empfindliche Meßgeräte verfügen, 
könnten wir diese Schwingungen 
—, registrieren und somit hören! 






f Laßt doch die Geschichte TV 
isschichte sein, und helft mir 
ee (Geschichte würde direkt ] here. ein aktuelles Problem zu 
LS Zu uns sprechen! „@ machen, ohne einen müden 
Taler zu besitzen? 
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Ähem... wenn ich’s mir 
wenn du auf “recht überlege, ist der Vor-| 
„Neins“ noch in 1000 Jahren obsuche gingst |schlag mit Onkel Dagobert 
zu hören! zu h ielle ich NZ 
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hat auch 
besagter 
Onkel so 
seine Sorgen... 





Hach! Wenn ich da an 
Klondike denke! _ 
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„Es gab immer ——— - — 
Gründe, sich zu ‚ Gib die Nuggets lieber freiwillig 
en...“ her, Bursche! 








Tagen lee Kan Schluck! Nichts wie W Hiergeblieben, mein 
erforderte..." weg! Deristjanoch IF J 


f Diemodeme Gesellschaft hatuns ) | Kyaıo. Onkel” f Kaum rede ich von \ 
alle zu Weichlingen werden lassen! Dagobe rl Weichlingen, da... 
Das steht fest! , bes a autsch! 


Da A AR RR Y= 
Sei mir gegrüßt! \ 
Ich dachte mir, schaı 
doch mal nach, wie's | 


deinem Lieblings- 
onkel so geht! __ 


Hmnpf! Laß das 
Süßholzgerasple, 
und sag lieber klipp 
und klar, was du willst! 
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Wir... äh... wir waren gerade in der Nähe „..fahren, an den ihr mich unter 
und wollten nur mal ganz bescheiden | Umständen begleiten könnt 


Hab' ich recht? oz 


nachfragen, ob du vorhast, 
‚an einen hübschen Ort 
ZU... 









Ja, äh... mehr oder weni- 


| FF Tut mir 
ger! Es könnte doch immer- 


leid für such, aber ich gedenke 
| nicht, mein Geld für unrentable Vergnü- 












hin sein, daß du... 7 Ja, ja, ich weiß] | qungsreisen aus dem Fenster, 
schon, woher der | | zu werfen! Und wie 
Wind weht! sieht's mit 






ainer Schatz- 
suche aus? 
















Es gibt sicher noch genügend Schätze, aber da 
müßtest du schon die Stimmen der Vergangenheit] 
hörbar machen können! Vielleicht bekämst du 

' ı dann die nötigen Hinweise, 
Onkel Dagobert! _ 

Was soll das 
nun wieder 
r heißen? 


Seufz! Ich weiß schon gar 
nicht mehr, wie man einen 
Schatz findet! 













” Halt du den Schnabel, 
Donald, und laß die 
Stimme der Unschuld 
ed 





[Aber das sind doch nur) 


| Sprich ruhig weiter, mein) / 
Ammenmär... 


nd! Was hat es mit 
diesen Stimmen auf 





SAN Ganze eigentlich l A) 
mit einer Fern- / | > 
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Am Ende der |AÄusgezeichnet, mein Aber so was Dann muß man es eben 
| Erzählung... unge! Wenn man es also | || gibt's doch / (erfinden! Ihr wißt sicher, 
De eschickt anstellt, könnte nicht! anı wen ich da denke 
fnan Gespräche, die in der Vergangenheit 
\_ geführt wurden, heute in bare Münze 
umwandeln? | 


Ein Gert zum Hörbar- 

! machen von Stimmen / 
Natürlich an aus der Vergangenheit? } 
keinen Gerin- Hm... warum nicht? 
geren als den 2 
unermüdlichen 
Erfinder Daniel 
Düsentrieb... 


-),* Manchmal genügt \ 
\ beiihm schon ein . 
„ "kleiner. Anstoß” 


i je 
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Ihm, dem Meister des > — | 
Unmöglichen, genüge | 1 |/ Mal sehn, ob es 
bereits Wenige | Ä _ funktioniert! 





Ah... das war ich gestern! Da he 
mir mit dem Hammer auf den Fing 
gehauen und... 







nicht, sondern was Piraten %,; 
\ und Schatzsucher vor $ 
Jahrhunderten von _- 


ıaben 


















37 Nurem winzig- 7 Onkel Y’Siehst du, du alte” 


Wer versteht denn \Fimus! /Unke? Ich habe eben 
noch Sprachen, die | für alle Eventualitäten 
\ die passenden Leute! , 





' Da fällt mir ein: 
Etwas muß ich 
vorher noch un- , 
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Die Bezahlung des ' 


| F Ich verkaufe es Ihnen für 

| 10 000 Taler! Dafür schenke 

lich aus einem höchst 
seltenen Material! 





Grrr! Das hätten Sie mir 
, aberauch gleich A konnten es ja 
sagen können!  / kaum erwarten, 
> das Gerät zu 
bekommen! 





Übrigens, das ist ein ” 
Einwegband! Soll ich Ihnen 
nicht ein Reserveband 


genügt mir! Es 
muß genügen! 





ne Sun) BE 
|knirschend gezahlt | Kosten für das Band kann / trauerst den paar 
Donald zu Professor TE WOTRIHON Zu 
Primus von Quack uf 








FDich möchte ich malYGrmpf! Ich kann's] 
hören, wenn’s dein_4 langsam nicht 
Geld wäre! _ 
















Professor 
Primus von 
Quack ist — wie 
nicht andars zu 
arwarten — von 
Harm Düsen- 
triebs Erfindung 
überaus 


Schon gut! Und nun bitte ich 





Dieses Gerät bietet außerge- Schon 
wöhnliche Möglichkeiten für die _/ dich, mir Gespräche wohlbe- 
Forschung! Meinen innigsten a a vergangenen 
Dank, Dagobertl damit ich meinen Nutzen 

a daraus ziehen kann! 














man solle 
beim Justieren des Gerätes die damals 
vorherrschenden Luftströmungen mit 
einbeziehen! Diese Skizze hat er 
uns mitgegeben! eo 






muß sagen, das 
alles klingt sehr 
T_plausibell 
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Gut! Dann stell das Gerät ein! 
Aber verbrauch nicht soviel 


Welche Gegend *y Mesopotamien, 
und Zeit hältst du ‚würde ich sagen! Es 
denn für die hat bisher noch kei- 
lIohnendste, «nen seiner sicherlich 
nt LITLIE zahl 












Band! 


































|Ächz! Sag schon! Y Als Historiker 
Ä Hat's was ge- /. würde ich sagen: 
Jede Minute = bracht? * ja! Das ist die 3000 
kostet mich ein | Jahre alte Einkaufs- 
gen! liste eines persischen 








Kochs! 











Ihr Verschwender! Ich muß = 
„ mir diesen Quatsch anhören, 





Es folgen noch 
einige 
Hochintersssant! 
Ein gewisser Torok 
verhandelt gerade über U . r 
den Kauf von Ziegen N r  Potr- 
d... I/ donner! Das 
wird dein Herz 
entzücken! / 


>/ Unglaublich! Das war VW} / Im Gegenteil! Dadurch haben 
re die ihendge keines 777 wir eigentlich einen Beweis 
aringeren als die von 7,77, seiner Existenz in Händen! 
Dagomesch! | 











a Ben | Dieser Dagomesch war ein |] 
Bag ll Se R sumerischer Herrscher, der 






Er; 





> | Gold, Silber 
oder ähnliche 


\_ Schätze? 






Urteile selbst! Der aufgezeich- 
nete Satz beginnt nämlich: —_ 
„O, meine Schätze! 
Ich, Dagomesch..." 


Bevor wir noch mehr Band 
verschwenden, will ich erst 
wissen, ob es sich überhaupt 

| lohnt! Klar? 








Wie ihr euch ähnelt! Y Schön wärs! 
Vielleicht ist's ein 
MVorfahre von uns? 










[| nicht einmal 
zu hoffen! 


18 


'Das wage ich 












Dann ist er zu Ende! Ich 
muß weiter aufzeichnen! 
Nur so kann ich... , 








Hände weg! 


/ So sah Dagomesch also 
aus, wenn man dieser 
Abbildung Glauben 
schenken willl 


/ Mit Sicherheit war er sehr reich, denn er J 


war König von Uruk, einer Stadt, 
deren Schätze bisher noch 
icht gefunden wurden! 





/ = / | 
f Er macht einen vertrauener- 
|weckenden Eindruck! Kanns Das dürfte kein LAHANE N I 
— du ihn noch mal [ Problem sein, mein 
herholen, Primus? \ lieber Dagobert! , 











‚O Freude meines Alters ‚© Stütze meines 
harnacht ein heilloses Daseins...“ - Hm, merkwürdig... jetzt verstehe 
Durcheinander von ich plötzlich überhaupt nichts mehr! 
- 7 4 


Stimmen! Was er so | [> 
von sich gibt, ist " Ich glaube, wenn wir an Ort 
_ folgendes... und Stelle wären, würden 
| | weit weniger Störungen 
| auftreten! | 





Was istnun® | 






“ Ganz recht, Track! Man 
könnte dadurch viel Zeit und } 


Band sparen! 














/ Ihr habt mich überzeugt, Kinder! \ 
Die Expedition wird zwar ein Ver- 
mögen verschlingen, doch das 
Band wird so weit kostengünsti- 
ger eingesetzt! Auf zum Koffer- 
| packen! 



























( Komisch! Warum frau' ich mich 


Hurral Wir 
_ nicht? Es ist doch alles bestens a 


fahren nach |{ 
esopotamiean! 
Echt super! 













gelaufen! | | 
= Das sind di 
Marotten der Reichen: 
ehn Taler ausgeben, um 
einen zu sparen! | 













Und so stürzt sich Familie 
Duck — zumindest ein Teil 
davon — wieder einmal 
ohne lange zu zögem, in 
eine voraussichtlich 
aufregende Expedition... 
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Na, Donald, ” 

was sagst du zu einem 
Onkel, der seine Ver- 
ı wandten netterweise zu 















Verwandte? “ 


en | Sagen wirlieber \ 
Sn aD kostenlose Arbeits- 
kräftel Und ich falle 






wie immer drauf 
rein! | 






Ihr seid goldrichtig, Kinder! 


Jetzt hör endlich mit dem Wal Y/ 
d |ich wußte ja, auf euch ist Verlaß! 


Gejammer auf! Schließlich 

| dürfen wir ein Abenteuer in 

historischer Umgebung, 
erleben! Ist das etwa 





Ne 


dich freuen, U / (7 iR 
Donald! So eine harmonische | % | a ST RALCR, ' 


nun auch noch die 
in, der Wissenschaft! 


Familie findet man nicht alle /.=\ 
 Tagel Darauf kannst du „A \ 
stolz sein! 





Nach längerem 
Flug... 


/ Von hier aus \ 
geht's auf dem 
\\ Landweg weiter! 










% IS 
& Enten-\\ 7 Wir sind Hobby- W° 


. 
4 
zt 
hausen? Und archäologen, Herr f 
der Zweck der ® 


Reise? 





f Was ist denn das? Zeigen Sie \/ Das 
mir, was man mit dem Ding so «| Wir ar je ja erst auf- 
| alles anfangen Anehmen, was in der / 
\ Vergangen..._ 


























Ahuga, haga, — 

hugal Auhuuul( 
DOlolololllii 
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Leider sind die Batterien laer! 
Doch mein Neffe gibt Ihnen eine 
eindrucksvolle Darstellung davon, 
was sich auf dam Band befindet 
Ich finde, er ist sahr 
überzeugendl ' 
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Pahl Ich hab’ was gegen diese Art von \\ Nein! Zur 
Gesang! Sie dürfen Kasse! 
| passieren! be 


/ Wel 


en 
laben wollt, müßt ihr auch dafür bezahlen! 
\___ Das ist Gesetz! zT | 


Dein. ° Hier haben Sie 
300! Kinder und 
Senioren zahlen 
doch bestimmt nur 
den halben Preis! , 





Nachdem alle / Grummell Deinetwegen hätten sie um ein 
bürokratischen und | Haar vom eigentlichen Zweck unserer Reise 
technischen Details| erfahren! Daß du auch nie deinen vor- £& 
erledigt sind, auten Schnabel halter kannst! 
machen sich unsere u == 
Freunde auf zu Ban ar < 

Ruinen von Uruk, nl ee 1 PT Pr 
um.den Palastdes | Wil SOÖRENAN 
Dagomesch zu a ENEN 
suchen... Fr wa \2 a Te 


Pr = 


Ziell Ich würde sagen, wir 
schlagen hier unsere Zelte auf! 
Es wird bald dunkell, 


Das weiß er doch! 
'% Du hast's ihm ja | 


sehen, ob wir hier am richtigen Ort 





f Verdienen würdest Da brauch’ \ 
du’s ja, daß ich dir | ich gar nicht 
mal nichts als ge- 
trocknete Feigen, 

hinterlasse! 











f Was hast du I 4 ..Und kostet 


nur? Das Zeug 4 wenia! Stimmt's? J 
ist nahrhaft... | > 9 = . 


" Wozu die Aufregung? Wir haben 
| [vorsorglich ein paar Konser- 

vendosen mitge- . 
nommen! 











Jaja 4 
wenn wir euch 
nicht hätten! 










Und die Nacht über der ) Man kommt sich 
Wüste liefert den roman-/ ana mt Sich 


tischen enteee hi | Er Karma. 





f Vorsicht, Onkel ® 
Dagobert! Nicht 
bewegen! 


Komm, mein 
Kleiner! Hier störs 
du nur! 
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Mach's gut! nn Tolle Gast- 
er -- "u -" freundschaft| 





In meine Arme, Kinder! An er TE. ; | 
IE Hehehe! Diese 1 Ich muß schon sagen 
| mein der meine Helden! A N Tatkraft haben ) das war sehr beherzt! 
labt Dank+ a Du weißt es vielleicht 
| | 7° Nicht der noch nicht, aber die 
Rede wert! > Giftschlangen in dieser 
Ä _ Gegend... bla, bla... 


‚Aus der Familie seufz! Der h 
der... bla... bla... ist schlimmer als vor, wir wenden uns 
die Schlange! nun endlich wieder | - 
en dem Zweck unserer @%; Ja, du hast 
| Reise zul „if vollkommen 


Ich vermute, daß dies der Palast des j " | 
| DRgDIeSch en vor ! Mind bitte nurdas \ 
„ suchen wir's ma \ lemötigste, | 
in E. ie | er VER. INNERN Br 
ung! _ , 





' Ah... erinnerst 
4 du dich noch an 
= — den Typ mit den ee 
50! Das müßte “Ziegen? Nun, ah.. ie 
„reichen! Und? |} die hatereben | u Ä 
Was gibts? 8 kung u Ziegen in 
” i A Ruhe! 


| —_ | Diesmal istes 7 ‚Willst meinen Schatz du sehn, 

pr Dagomesch! Er redet von seinem Schatz! mußt durch die Tür du gehn...“ 
Ä | Nicht! Es geht doch y4 
noch weiter! 

7 Wunderbar! 
Das genügt mir! 


7" 


Wozu, wenn ich fragen darf? 
Dagobert, aber könntest Was wir bisher gehört haben, Ist 
du den Typen nicht mal a» meines Erachtens mehr als 





Zeit, uns aufs Ohr zu ' Gute 

hauen! Morgen müssen “ Nacht! 
wir früh raus! Der Schatz I 
erwartet uns! 


saganumw N 
| großen Dagomesch In anders, 
| anne Onkel Dagoberts, 


Aufstehen, ihr (\ 
müden Krieger! 
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Ach ‚er Wie wär's, 
AuaE / wenn du dich 
kurzfaßt und 


Mist! Die geht 
‚ gar nicht auf! 





'/ Sieht aus, 
als würde er 













; Schluck! Um 
#| Bürzelfederbreite 
| hätte ich meinen 
fast neuen Gehrock , 
eingebüßt! _ 








Du hättest das Relief nicht Ya: | 
berühren dürfen! Es stellt 7  snachste Mal 


nämlich den Hofnarren en 


— dar Taschel 
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MT setztsagencich, W TI af | —\ / Woher sollich das \ 
| ıj ob das die richtige P MB. wissen? Ich hab’ ja nicht 
Ä Tür ist, Primus! / WW ,/a i = alles hören dürfen! 


/ Das ist ganz 
allein dene % 


TI Schuld, du Raff- , 
- zahn! = 







5 I) 
INe- BE ll (Wlllluon 

ji Sehr gut! Das war wenigstens \\ 
mal eine klare Auskunft! Kannstj 


damit anfangen 

















a 


















Ta , en — 
| M ee,  } | = | . 
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Das Meer liegt in 
dieser Richtung! Also 

müssen wir dort mit 
Suche beginnen! 


D) 

scheint sich 
A seiner Sache 
‚sicher zu 

























__ Es gibt hier Hunderte von zn | 
Zimmern und Gängen! Deshalb (Und noch mehr von dem Band ver- 
müssen wir dazu unbedingt ıgeuden? Niemals 
noch mal Dagomaschs Be- 


„schreibung hören! 










Ächz! Ich 
krieg’ keine Luft 


- 7 Werdet nicht gleich 
\ hysterisch! Ich kann / 


//Stöhn! Na gut, ich geb's ja Y, 


Jarauf,. A zu! Die Luft da drin ist 


wirklich kaum zu 
__ertragen! 


müssen wir 
uns beeilen! 


“  Schnelll \ 
Bringen wir 


ihn raus! | {NN 


7] [ich weis! Dazu müssen wir\ 
noch mehr hören! Aber geh 
sparsam damit um, ia? _. 
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0 Bi | 
MR Igitt! Wie 
| schrecklich 








7 Auf die Linke mußt du" | ır7 — . 
schaun, doch darfst dem BE 5% „..„.@r findet unter mir Unter dem 
Auge du nicht traun! Mein {Ähem...) (du |\ und dem königlichen /\ Thron? 


a Fleisch und Blut, mein // _—— TI Stuhle Platz!“ 





Den suchen 
wir gleich! ‚ 


" Seht doch mall Da hat's 


eine kleine Tür! Hier haben möchte nicht, daß 
ı wir's noch gar nicht „ euch noch was 
versucht! | passiert! 
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Ohl Onkel Donald 
scheint das Ende des 
Ganges gefunden z 

haben! 


Hust! Japs! ” 
Hier ist es ja 
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{ weit und breit kein 22222272 
Schatz zu sehen $ 
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“Die Typen sehen uns ja 


| unheimlich ähnlich! 


Ä Y Ich glaube, “ 
ı ihn nur schon du mußt den | | 

ı hätten! Recorder noch! Isii 
einmal bemü- 


„Jen Schatz, der 4 
stets mich erfüllte mit 

Entzücken, wirst 

neben Mir du hier 

- örblicken!" 


‘Das könnten glatt \/ Sehr richtig! Und N 
unsere Vorfahren darum stehtder \ 
“A Schatz auch gerade 
mir als Familien- 


— Das kommt & 
mir ziemlich be- | 
%_ kannt vor! 


„Es sind Donaldidu, 
der naiv, doch stets 
unter, und die...“ An) 4 





„..kleinen, doch starken „Und wer's noch nicht 
Tickim, Tickam und «] | dem sei's hier gesagt: Kein Kummer 
Tickom, die keiner so keine Sorge dich jemals plagt, ha 
rasch kriegt unter!“ _ eine Familie du, die dir behagt!” 


Ich könnte aus der Haut 
— fahren! Da gebe ich 
Unsummen aus 
und erfahre nur, 
- was für eine 
Familie dieser 


Kurz danach im Freier r 
EEE DIET En 6) - Dein Fehler! Wer sich mit der Mensch- 
‚ ch bin vom Unglück verfolgt! |] heitsgeschichte einzig deshalb beschäftigt, } 
Hilft mir denn keiner, mein Los z | um sich zu bereichern, anstatt sie um ihrer 
Im tragen? selbst willen zu betrachten, ist ihrer Schätze 


nicht würdig! 
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Und so endet das 
mesopotamische 
Abenteuer. Oder 
geht es noch weiter? 
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Übersetzung: „Doch Familienglück, 
o welche Wonne, ist nicht alles unter 
der Sonne! Es ist auch das Gold in der 
Wand hinter mir, das einen reichen en 
Mann nun macht aus dir!“ Ä 
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..Wobei manche der 


Diebsestouren äußerst 


erfolgreich verlaufen... 


4 ...während andere nicht 
4 ganz so ee wie's 
IHRE war.. 


„Und wieder andere so 


total fehlschlagen, daß 
einem die Diebe direkt 


schon leid tun könnten... 


Wau! Waul... 
Grrrr!... Wuft! 
Wuff! Wuff! / 


Verflixt und zugenäht! 
Verfluchte dicke Eiche! 
Das darf doch nicht wahr 
sein]... Nein, ich glaub’s 
einfach nicht! Am liebsten 


. würd’ ich aus der Haut Fr 


fahren! 





= Das muß man sich sts 
7 mal vorstellen: Da rackart ® 
4 man sich vier Tage lang ab Zr 
u wie ein Basessener, arbeitet 52% 
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f 
mit der allergrößten —_ 
Präzision... | 


wi 
se 


man könnte diesmal den 
# Coup des Jahres... ach, 
was sag’ ich, des Jahrhun- 
derts landen und womöglich 
als Genie in die Geschichte 


Z 
...Wwas heutzutage 
gar nicht mehr so selbst- 
verständlich ist... geht mit 
Sorgfalt und Fingerspitzen- 
gefühl an die Sache heran 
und führt sie mit wahrer 
Meisterschaft zu 


..dem es als 
erstem gelungen ist, die 
größte und reichste Bank 
der Stadt von unten her 














Den Kerl, der mir den Plan verkauft hat, 
| könnte ich ungespitzt in den Boden hauen! 
Grmpfl... Es gibt einfach keine Ehrlichkeit 
mehr auf dieser Welt! 






| I / Aber jetzt hab’ ich end- 
8 ei gültig genug! Ich denk’ nich 


dran, auch nur noch 





Autsch! 
Auaaaal Au! 
Ahl Oh! Achz! 


Grmpf! Ja, gibt's denn so 
| was?! Diesmal geht aber 
echt alles schief! Ich 
bin gespannt, was |] 
noch passiert! 


.% 


In A 


? = 

Was soll das, du blöder Ziegel- | Hoppla! Das ist 
stein, du? | ja gar kein 

Ä  Ziegelstein! 


f Ich hör da drin ein Geräusch! 
Vielleicht ist es was besonders 
| Interessantes oder 
» __ Wertvolles! 


Moment! Da ist noch ; 
was anderes zu hören! Nichts wie Taus 
Nicht daß mir da gleich j 2 hier! Sicher ist 
alles auf die Rübe fällt! | 1* A sicher! 
Ich klettere lieber rasch 

nach oben! | 





Ä | Fauch! Ich denk' ja nicht dran! Ich geh' 
Reigen a Millasaaul _ lieber stiften — im Namen meiner 
elDb, wo du Dis E > Beute! Harr! Harr! 
Du bist verhaftet — see s 
im Namen des 
Gesetzes! 


| IN "Glaub bloß nicht, 





— ' = A ge 
Ein paar Tage später und || / Al In Ordnung! Danke 
viele, viele Kilometer von |\ - schön! Wirf sie bitte 
ins Körbchen — wie #9 
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FEN. STatt DEM UNTERTS nps | 
EN DAMERT SINE S VOTEN 


Air 
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: [j | er Ss sten 
Waaas?! Ja, gibt's denn He, du! Postjungel 
so was’?! Das ist doch nicht Augenblick! Warte doch} / 
zu fassen|... Nach all den | bitte einen Moment ex 
ucl REIST AN | Was ist? Soll ich 


\ N CT N | was mitnehmen? 
f = ; P 7 
4 TEE ES ETEENN | Wollen Sie einen Brief 


.- verschicken? | 
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| - u 
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Einen Brief [ ..auf unserem Postamt 
nicht... aber _— und... oje! 

mich selbst! | 
Aufgepaßt! 


Nein, warten Sie! Ich 
weiß nicht, ob Sie nicht zu 
\._schwer sind für die Brief- 


IWie soll ich wissen, mit wieviel Porto ich Sie ... ersparen und dafür kräftig rudern | 
frankieren muß und ob vielleicht ein | ürdest! Ich hab's nämlich weit, und die 
Zuschlag draufkommt! Hehe! | 2] Zeit drängt! » 
- / — In dem Fall wäre es \\ 
ch wäre dir dankbar, De ii 5 besser, Sie per Luftpost 
wenn du mir deine _ zu schicken! „1 
Geistesblitze... | | A | 





Alla Achtung, Micky! Ich 
kann mir nicht helfen, aber 
heute siehst du mal wieder 

ausnehmend gut aus! 
shehg! _ _ 


Ein paar Stunden 
später in Enten- 


hausen. Es ist 

inzwischen 

Abend und UN Se, 

regnet in au 

Strömen... Pr Beau N 
ya u ER 


7 


Kr fı 
u, d IR in 


) 


| fi 1 
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ul Mi eu. 


„ 
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geistert sein!... 
es läutet! 


\ Sie müssen mir helfen! 


r Y Ich bin doch hier richtig bei Herrn | 
Micky Maus, dem Privatdetektiv 


Wenn Sie bis morgen \/ Aber ich... äh... ich stecke in großen Schwie- 


warten, gerne! Heute 
abend geht leider nicht 


rigkeiten! Und schuld daran ist eine 


Rlei Person, die Ihnen bestens 
rı Gl ‚ 
en ame Vorne" } X_ bekannt sein dürftel 7 


radung... 


Es geht um den Gauner 
Kater Karlo! 


Wie? Sie kennen | 
/ Kater Karlo? , 
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Am besten, Sie er- Ich bin Mark MeCormick... äh... 
zählen mir alles, ein Millionär mit Wohnsitz im Aus- 
mein Her! ‚ land! Vor einigen Wochen bin ich 
_ nach Entenhausen gekommen, um 
die überaus wertvollen Juwelen meiner 
Frau im Tresor einer hiesigen Bank zu 
deponieren! 





„Es kam, wie es kommen 

mußte: Meine Mitspieler zogen| 

mich nach allen Regeln der ) 
Q Kunst über den Tisch, bis ich 


“ 


_ / Dann 
einschließ- setze ich 


2 lich der Juwelen eben die! 
] meiner Frau!“ | 


= # 


m 


Re daß a Das wirkliche Problem ist meine Fraul 
ee oe be- Das reicht nicht! | Nächste Woche sind wir zu einem Fest 
trogen haben! Aber das | Harr! Harrl Ich hab' | 4 eingeladen, bei dem sie natürlich ihren 

roge das p 'oblem...“ | vier Asse! Du hast Schmuck tragen will! Sie denkt, ich müßte 
ıst NIC |) schonwieder $ er ihn nur aus dem Ben 
verloren | | Ahal Ich 

Hier bittel Ich ' Altsrcheni — j ke eg 

hab’ ein „Full | | 

house"! 4 





Ibstverständlich bin ich bereit, Kater Karlo die Juwelen 


abzukaufen — agal zu welchem Preis! 
nicht finden! Bitte helfen Sie mir, _, 
Herr Maus! 
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Also gut! Ich kann ja mal bei der 
Polizei anrufen! Vielleicht hat man 
dort eine Ahnung, wo Karlo a 


Schon gut! Schon gut! 
Aber finden Sie nicht, daß 
Sie ein wenig übertreiben? 
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ber ich kann 
Klar, daß ar sich ver- 
steckt hält! Er wird von 


Und Sie haben keine Ahnung, 
wo er sein könnte” Ich bin total 

verzweifelt! Wenn meine Frau 
dahinterkommt, daß ich ihren 
esamten Schmuck verspielt 

habe, werde ich meines 


Lebens nicht 
„ mehr froh A\ / 


int 


Bloß keine Polizei! de ah 


gelangt dann was an die Öffent- 
lichkeit, und meine 


f Was haben Sie schon 
von einer zarten, sanft-_ 








Schweig! Auf deine faulen 
Ausreden kann ich 
verzichten! 


...mit meinen Problemen 
aufgehalten und von seiner 
Verabredung abgehalten 
habe! Ich bat ihn nämlich, 

meinen Fall zu... 


Was sagen 
sie da?!! 





Wissen Sie eigentlich, wie spät es ist, 
Herr Micky Maus?! Und hast du eine 
Ahnung, wie man sich fühlt, werın man 
stundenlang vergeblich im Regen 
wartet, du elender Schuft?! 


Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber 
der Schuft... äh... ich meine, Herr | 
Maus ist unschuldig! leh bin schuld 
an seiner Verspätung, 


weil ich ihn... 


Ahal So ist das also? Deine Räuber- 
und-Gendarm-Spiele sind dir wichtiger 
als ich? Dann laß dich nur m 





Soviel also zum Thema „zarte und 
sanftmütige Frauen“, von denen man 
ichts zu befürchten hat, was?! 


Wenden wir uns lieber wieder Ihren ver- 
lorenen Juwelen und der Suche 

nach Kater Karlo zul Nachdem Sie 

7 sich vorerst nicht nach 
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Sy = Faum| 
K Pe / BR 
Y „schlafen Sie heute | 
nacht am besten bei mir! Gastfreundschaft, 
Und gleich morgen früh Herr Maus! Ich hoffe, 
gd! YÄ > Sie verzeihen mir 
| > > den Ärger! 
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7 Sind Sie fertig, Mister 
nd so, ziemlich früh McCormick? Dann würd 


n jf ich vorschlagen, daß „ 
am nächsten Morgen...|[ ir unverzüglich mit 
“\ unseren Nach- _— 
: Ipregnungen 


eoinnen! 
’ Augenblick noch, ' 


Hmi!... Verzeihen Sie, aber | 
haben Sie nicht was Wichtiges } 
vergessen? 


ANESDDLMGELFGERG 


Ir 


Sol Von mir 
aus kann's sofort 
Iosgehen! , 


natürlich! Wie 
unachtsam! 





FREE ..wie wiruns Y Wäre es nicht das 
| Wenig später ist | dort Eintritt & einfachste, ganz normal 
man unterwegs... | | verschaffen! | an die Haustür zu gehen 


Ä — ı und dort zu klingeln" 
/ Am naheliegendsten ist es wohl, — — 

mit unserer Suche im Haus von 
Kater Karlo zu beginnen, wobei 


Donnerwetterl Was für ein 
beeindruckender Mechanismus! 
Einfach und genial zugleich! Der ; 
pneumatisch arbeitende 
Druckverstärker erhält 

seinen Schub offen- 


» Sieht ganz so 
aus, als hätte Karlo 
was... äh... gegen 

unangemeldeten 
Besuch! Umpfl 
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7 Und Sie sche- WnRNEPF wer? | 
An Ich?... Ah. 


äh... ich bin lediglich ein interessierter 
nen der reinste k BT 


ch... 
Laie! Alles, was mit Techni 
zu tun hat, fasziniert mich 


1 o nein! Da 
‚Experte zu sein], ee | Irgendwie, wissen 
A i i67 





Ach, jetzt fällt's mir 
wieder ein! 

Ja, da ist er, der 
Schlüssel! z 


Aber die Tür läßt sich 
nicht aufschließenL. 






ya 
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Wahrscheinlich bist du 
einfach nur zu unge- 
schickt, um aufzu- 
schließen! 





Unsinn! Weshalb hätte 


' Karlo denn das Schloß aus- 
wechseln sollen? Er hat 
schließlich andere Methoden, 
‚um Einbrecher abzuhalten... 

> wie du gemerkt hast! 


-T 
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" Gib herl Ich m —— "Ach, übrigens: Was willst du eigentlich\ 
mach' das | A Eu Be hier? Du wirst doch nicht mein 





rchen einsperren wollen 
ar" 


Nein, nein, “ 
Trudi! Da kannst 

du beruhigt _ 
sein! _ 


Wir möchten ihm vielmehr ein Geschäft vor- 
„schlagen, und zwar _ 


ein sehr lohnen- offen! Kein Wunder, daß du 


sie nicht hast aufschließen 
können, du Schlaumeiarl 





[ [Das warst du, stimmt's?! Du hast alles durch- 


A wühlt! Und als ich kam, hast du so getan, als 4 


wolltest du hineingehen, dabei bist du 
A, gerade herausgekom- 
Ä Aber nein, 
\ Trudi! Wie 
kannst du 50 


Entsetzlich! 
Aber wir müssen 
ihn zuerst 
U finden! _, 


setzt beruhige dich erst mal, und la 
dir alles erklären! Mister McCormick 
hat mich um Hilfe gebeten, deine 
Karlo zu suchen, weil... 
bla, bla... bla, bla... 
bla, bla... 
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'Wo hält sich 
Karlo versteckt? 
So reden Sie / 


R 
Ih. 


Bam 





Ä Und so, wenig später 
|} im Hafengebiet... i nA 


'Was 


sı'f 


/ 


en: 


mn 


u 
a 
nz: ) 


ä 
En n 
14 


ist denn Y Da sind plötzlich 


assiert? „/ zwei Männer auf- 


-Detaucht und haben 
“ater Karlo gefragt! 


Y ‚Sie haben mich gefesselt 


und wollten warten, 


Wenn man Trudi glauben kann, ist das hier 


einer der Orte, wo Karlo untertaucht, sobald 


sich die Polizei zu sehr für ihn interessiert! 


mr 
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F Aber als Sie dann 
j auftauchten, sind die Kerle! Das müssen 
\ beiden abge- sie sein! 

hauen! | | 





Verflixt!... Wir dürfen sie nicht ent- “ Vergessen Sie's, Pr 77 
kommen lassen! Schließlich möchte ich Y Her Maus! Die er | 
erfahren, weshalb sie so können wir unmög-/ 4 

| yerbtasen) hinter aler Karo lich einholen! , 


jr 


Sagen Siedas \ | Keine Angst, die kriegen wir ' 
nicht, Sie Pessimist|, schon! Schließlich kenne ich 
„ Los! Einsteigen! dan Entenhausener Hafen wie 


meine Weasten- 


Na also! Da sind 
sie ja! Halten Sie 
sich gut fest! 
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Jetzt schneiden —=“ 
wir ihnen den 


Nein! Hände weg! 
Lassen Sie das 
Steuer... J 


rammen und 
| uns versenken! 
“Drehen Sie ab! 
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Na, Sie haben vielleicht Humor! 

Soll ich Ihnen mal sagen, wofür ich Sie 
halte? Für einen unfähigen 
Stümper! Jawohll 


Tja, so was 
ennt man Künstler- 
pech, würde ic 


Künstlerpech, 
a nannen Sie das? 


u. 


= 


A Fe STETFR 





'F Ssit ich Sie engagiert habe, 
|\bauen Sie doch nur Mist, oder _ 
—r etwa nicht?! t 


Langsam, guter Mann! Wissen 
Sie, was ich glaube? Daß an 
Ihrer Geschichte einiges nich! 


stimmitl 
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Ach so! Natürlich! Die verspiel- 
ten Juwelen meiner Frau! 












Maverspielten Juwelen.. 


Ich muß sie unbedingt | Also los! Lassen Sie uns gehen! 
zurückbekommen, sonst | u: Wir haben schon genug, 
kriege ich zu Hause die , — 





Hiiilfeeee!!! 
Aaaaaaahl! 


Also dann, fahren wir nach Hausel Für 
haute ist hoffentlich Schluß mit den 


Ach du Schreckl.. 
wenigstens ist sein 
Hitzkopf jetzt 


„abgekühlt 


Aber sicher! So wird 


| alles behandelt, was _ 


wir fangen! 
Hehe! 





JIN 


Minni! Liebes! Tut mir so leid } 


wegen gestern abend.. 


Ach was! Längst ver- 
gessen, Micky! Ich bin 
hier, um mich wieder mit 


dir zu versöhnen! 


& 4 


NEE, 
DANN 


— { Minnil Du Ärmste! Es... es tut mir ja so leid! 
‚ _ ”% Wie kann ich das nur je wiedergutmachen? 
et Ich bin untröstlich! Glaub mir! 


= cu @ 


I Eee 2 \ » 
— _-. —r 


Wie schön! Du bist wirklich ein 
Schatz! Ich... o nein! 


Du machst am besten 
gar nichts mahr! Über- 
laß das getrost mir! 





Machen Sie das immer 50, wenn 
Sie nach der r 
Postsehen? | Ach, reden wir 
" nicht davon! _ 


7 Was ist los, Pluto? \=g® 
Weshalb bist duso |} 2 
aufgebracht? RE 


Die Haustür 


f ist offen! Da muß 


jemand im Haus 
sein! Womöglich 


Waaas?I? 
Du bist hier?! 


j e 





Ich seh' wohl nicht 
recht?! Dich hätte 
ich wirklich 
zuallerlatzt hier 


Weißt du, daß wir dich 
den ganzen Tag gesucht 
Ahaben wie die berühmte 

Fi Stecknadel im 


Zeit! 
Hauhaufen? | n 
SL 


mann 


u] 
m: 





Was ist? Wes- )/ W-weil ich eine Pistole 
halb sprichst seh’! Sie ist direkt auf mi 
gu nicht weiter22%,_ gerichtet! 


U 


/ Ruhe! Gehen Sie zur \ 
Seite! Ich brauche Sie 
4 Hochhaus-Fundament gestohlen 
N‘, hast, und zwar ein bißchen plötz; 
> lich! Hast du verstanden 7 





Die... 


die K-K-Kassette, meinen Sie? 


Die.. 


. die hab’ ich nicht! 


Die nehm!‘ 
ich jetzt! 


Was? 
Wieso 


nicht? , 


Versuch ja nicht, mich 


ainzulegen, Dicker! Rück 


die Kassette raus, 
oder eS... 


Achtung! 
Die Pistole!... 
Sie ist runter- 

gefallen! 


Weg dal 
Mir gehört 





j Loslassen! | Pahl 
Hörst du Von wegen! \ 
nicht?! 4 


" Meine Nase! 
\ Auaaal So eine 
% Gemeinheit! 


He! Spinnst Ich denk = 
EN. nicht dran! Erst 


meine Nase los! Oh 
Das tut wehl ae 


Ich hab’ das Gefühl, daß Sie mir eine Erklärung} 
schuldig sind, mein Herr! 


Solange de “ 

noch beschäftigt sind, 
A schnappe ich mir 
„rasch die... ups! 





Der Kerl ist ein Spion! du das! | 
— — 7 Schwachsinn! 
Red kein Blech! | 


Laß nur! Das kann auch\ | If Wenn es hier einen 
ich dir erklären, Micky! Spion gibt, dann bist 
Du bist es! 


Ich soll ein 


Spion sein? [| Gib endlich zu, | 


daß du es bist! 


weißt! 


Unsinn! AN | 
em ,/Z | Rede endlich, \ 
und sag, was du 





in | f Jetzt hab’ ich aber genug! Zuerst der 

/ Ruuuuuheeee! IN ek rail Mann), darıı de VErTgUnge: 
Ä ik - | agd mit unfreiwilligem Bad, Blamage 
Werdet ihr zwei wohl x und Schlägereien! Was muß Sg 


endlich still sein!! / || _ ieh denn noch 


ertragen? | 





Ich fürchte, ich hab’ tatsächlich keine andere 
Wahl, als Ihnen die Wahrheit zu 
| erzählen! 


/ Es wird allerhöchste Zeit, daß Licht 
in diese dunkle Angelegenheit kommt 
und ich endlich erfahre, um was es, 





In Wahrheit heiße ich nicht 
 McCormick, binauchkein |} 
‚Millionär, und meine Frau be- 
‚ sitzt keine wertvollen Juwelen, | 
weil ION OBEREN VEIHEIAIS P 
| bin 


j „Es geschah vor ungefähr dreißig 
Jahren, während ich an einem 
ı großen Forschungsprojekt 
A arbeitete, das mich bereits seit 
mehreren Monaten beschäftigte 
und streng geheim war..." 


„...daß ich völlig unerwar- | 
tet auf das angestrebte 
Ergebnis stieß!" 


Ja, das ist die 
gesuchte Reaktion! 
Ich hab’s tatsäch- 
lich geschafft! 

„_ Hurral A 


Mein richtiger Name ist Zweistein, und 


[von Beruf bin ich Professor für Physik am \ 


| Wissenschaftlichen Forschungsinstitut der 

\ Universität Entenhausen — oder besser 
gesagt, ich war es viele Jahre lang, 
„bis zu jenem denkwürdigen Tag... 


er Ahal Äußerst interes\ 
\ sant! Mal sehen, 
ob nicht... 


” Ich hatte eine völlig neuartige 


Energie entdeckt... eine unge- 


\heure neue Kraft, die alles bisher, 


Dagewesene in den Schatten, 
stellte! I 
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„Dies wurde mir sehr rasch 
klar, als ich die Meß- a f Z— 
ergebnisse auswertetel /h | „Mir blieb gerade noch Zeit, die 
Br A #1 Blätter mit meinen Aufzeichnun- 
"| gen zusammenzuraffen und mic! 
in letzter Sekunde in Sicherheit 
" 


„Dann jagte auch schon eine Explosion | 
die andere, und in kürzester Zei ' 
war das gesamte Forschungsinstitut, | 
In dem sich zu diesem Zeitpunkt zum 

Glück niemand aufhielt, dem Erdboden 
gleichgemacht! Eine winzige Probe der 

von mir entdeckten Energie hatte ein | 
zwölfstöckiges Gebäude zum Einsturz } 
gebracht!" 





{ Sc je sl Ich bin ein 


aus, PDiatzie 


euni-ie | Geniel Ich 
Stolz] bin absolut 

















{ Aber wieso mußten Sie denn gleich ver- 

schwinden? Hätte es nicht genügt, nur Ihre/ 
rfindung geheimzuhalten . 

| Nein, eben 


nicht! Denn wie hätte ich dann die 
[Explosion erklären sollen? Im Institut 
wußte man schließlich, woran ich \ 
schon seit Monaten arbeitete! Und be- |} 
stimmt hätte man mich irgendwie zu 
Reden gebracht! = — 


Es gab also keinen anderen Ausweg, 

als unterzutauchen! Aber meine Ent- 

deckung sollte natürlich nicht verloren } 
„ sein! Ich wollte sie der Welt zum, 






























= — 
„Allardin verwahrt bis zu jenem fernen Tage, [ F 
an dem die Menschheit reif genug sein würd, Fi 
diese Kraft verantwortungsvoll für einen guten 

Zweck einzusetzen! So kam ich auf die Idee, 

meine Aufzeichnungen in die Kassette zu | 
ee an die bei der Go IQUng für ein 
neues Hochhaus eingemauert werden sollte!...“ 






„Normalerweise dienen diese In meine 
Kassetten dazu, typische Kassette? / | 
Gegenstände unserer Zeit als’ Et 

| 2. 










Wie gesagt, der Inhalt einer 
Grundstein-Kassette ist für spätere 


„ole können sich sicher 
vorstellen, wie schockiert 
ich war, als ich von dem 
Diebstahl in der Zeitung 


Waaaas?! 
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ıihrjas ekriegt habt, 

war diese blöde Kassette das einzige, 

was ich bei meinem letzten Coup erbeutet) 

hab’, obwohl ich jede Menge in die Sache 

reingesteckt hatte und auch entsprechend 

iel rausholen wolltel Mann, war ich sauer, 
als ich gemerkt hab’, dafl da nur alter 

Firlefanz aus den sechziger Jahren 
drin warl 


f Wie ihr ja schon mit 


ibt's denn so’ 


nicht zu fassen... 
; Nachallden | 





[ Ich mußte den Dieb unbedingt ausfindig 
machen! Aus diesem Grund wandte ich 


„Das Blatt mit den unverständlichen 
Formeln drauf war das einzige, was 
mir wertwoll vorkam!| Also marschier 
ta ich schnurstracks zum Wissen- 


schaft 
ulk = 





Leider scheint das nicht allen Leuten 
bekannt zu sein! 
Manche können vo: 
nichts ihre Finger, 


Und Sie sagen, auf dem Blatt stehi 
tatsächlich der Name Zweistein? 
I — Hm!... Hochinteressant! 
„..Uund erkundigte mich 
dort, ob die vielleicht 
Interesse an dem 
Gekritzel hätten und 
es mir für einen 
ordentlichen Batzen 
Geld abkaufen würden! 
Ein gewisser Professor 
Tück war auch irgend- 
wie scharf auf das 
Geschreibsel..." 
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Ja, ja, an Tück erinnere 


ich mich! Er arbeitete mit Wp, gen 88, 


Professor! So seh) 


ich gas auch! 1 Kunst ausgefragt hatte, schickte 


er mich in ein Nebenzimmer, 
f Antwort warten 


„er I Das Dumme ist nur, dan 
„Glück für mich, daß Kater Karlo die u 
ich von Natur aus so | f Unterlagen — Den kriegen 


ig bin...” F i ' ir schon so weit,d 
gar nicht bei j wir sch« .f 

eine hier | sich hat! daß er sie herholt! } 

die ein Vermögen für die | 6 | 

Aufzeichnungen zahlt! Ich 

kann sofort Kontakt zu ih 





„Aber ich bin ein ehrlicher 
Dieb! Niemals würde es mir 
einfallen, mein Heimatland 
zu verraten! Deshalb bin 
ich lieber abgehauen...“ 
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„Es war beileibe nicht 
| einfach, das kann ich 
| euch flüstern!...“ 
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— u — — 
-_ — # Glaub ja nicht, du könn- 
„Nach einigen Schwierig- es ke uns entkommen! Wir 
keiten hatte ich's schließ- kriegen dich schon! 
lich geschafft!“ | | - 
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/ Ja, allmählich erhält alles f Aber eines weiß ich immer noch nicht: 
einen Sinn: die Durchsuchung | Wo sind denn nun meine | 
bei dir zuHause... die beiden | 

Typen, die aus der Hafenkneipe 
geflohen sind... und daß du auf 
„ einmal hier AIRaHEN | 
u bist! 
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Kurz darauf ist es 
zappenduster... 


He! Laßt uns 
hier raus! Öder wollt 
ihr, daß wir in dieser 

Rumpelkammer 

ersticken? 4; 


Nur keine Aufregung, 
Professorchen! Die sind in 

einem sicheren Versteck, nämlich 
in meinem Auto mit dem Kenn- 
zeichen 1717, das ich mitten 
auf dem Marktplatz ge 
„habe! Dort sind sie... 














Wir jagen euch lieber in die 
Luft! Das geht schneller und ist , 
sicherer! In fünf Minuten ist eg 


Aber nein! 
Das würden 


wir doch nie 


zulassen! 


‘garantiert nicht mehr\\ 
lange! Danke für die / 
_ Auskunftl 








Beeil dich, Karlo! Du wirst 
doch die Tür aufkriegen! 
Was bist du nur für ein 
Einbrecher?! 





Los, feste! \ 
ı Alle zu- 
ii gleich! | 


Ein ganz ' 
miserablar, würde ich 
FA sagen! Er sollte sich 
Ä en. _ was schämen], 
Streng dich 
' dach an! Drück, 

50 fest du 
„ kannst! 


"Was denkst \ 
du, was ich 





Na hört mall 
Ich arbeite hier schließ- 
lich unter erschwerten 
Bedingungen! Das dürft 
„ ihr nicht vergessen 


Goofy!... 


Ja, wo kommst | 4 
du denn her?! ‚— u w/// ar Ä Mach sofort 


die Tür wieder 


wenn ich g 
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Kurz darauf, nach- 
dem die Bombe 
entschärft ist... 


Du wolltest 
uns also da drin- 
lassen, was? 







| Ich kann unmöglic 
zulassen, daß meine 
LFormeln in unrechte 
\ Hände garaten! ; 


Habt ihr nicht gelesen, daß die 
Innenstadt ab heute als Fußgänger- 
zone gilt und damit für Autos ver- 
boten ist? Alle auf dem Marktplatz 
geparkten Autos wurden abge- 


schleppt und ins Städtische... 
7 a 2 2 ; r 


EINE BÖSE ÜBERRASCHUNG WATEG N 


HAHCHER BURLER ERLERNT DEN GEN WA 
Air an, GEUSOMMT Air DEM MARKT“ IM 
mar ABGESTELLT HATTE UND ES 


Jatzt rag dich doch nicht so auf, Micky! 

Ich hab' eben gedacht, ihr spielt Verstek- 

ken! Woher hätte ich denn wissen 
sollen, daß... 


Richtig! 

er \Worauf warten wir % 
eigentlich? Sollen £ 

\ wir die Kerle ent- } 






17 Ja, jal Genug damit! 
müssen überlegen, 
wie's weitergehen,/ 

















Nur keine Aufregung, Leutel Wir 1 


können die Sache in aller Ruhe 
angehen! — 


„Parkhaus gebracht! Wir 
brauchen Karlos Auto alsa 


es gznd (=. 
N 





Wir 
















=] / Wieso hast du uns denn nicht 
Doch weit gesagt, daß du die Fahrzeug- "eintacn nie 
gefehlt... papiere für den Wagen verloren 


K ‚, hast? Wie sollen wir jetzt 
ee beweisen, daß dein 
Berges Auto tatsächlich 

_ dein Auto ist? 
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...Weil es nämlich gar nicht mein Auto j 7 bei dieser 
ist! Das wäre gegen J ET Sache auch so erfolgreich 
die Berufsehre! | | ‚so?! laß das nur einem \ bist wie an ger Abstell- 

f Schnaub! Und | Experten wie mir! , | 
was nun? 


f Findest du's fair, einem Na, dich über die Mauer Da aanın: 
alte Fehler immer-wieder werfen! Wir wollen doch | | Neiii iiiin! 
_ aufs Butterbrot zu , rein, oder? Hiiiilfeeee! 
m schmieren? | Br 


mal! Wenn mich 


hon gut, Karlo!.. nicht alles täuscht, 


He! Was soll das? 
Was hast du mit 
mir vor? 





‚und losl.. ' 
So, das war der | 
. erste Streich! } | 
| + Auuuutsch! | 
| wit! Waul 

| | | ARENUENUN, Waul Waul 
Fauchhhhl : “ N Te Ei Wuffl Wuff! 
Miaaaaau! | Lu / y. 

Miaaaaau! 


Warte doch, \ 
Karlol Wenn 
mich nicht Zoff 


Und der | | ’; m F is! 
drittel... Na, i Ä übrigens eine \ 
klappt doch | 2 _ Tür! Das wollt ich | 

‘\ bestens! (ef N | —— dir die ganze Zeit 





Komm, reiß dich zusammen! Wir 


ale 


nicht mal hd, : . haben keine Zeit zum 
! —’, an 


So was Verrücktes 









Da stehen ja Tausenda\ 4 
von Autos! Hoffentlich }| — 
I\ finden wir rasch das/[ 








x4 —en 
F ı Tja, ich weiß ı« 

I N ‚auch nicht! a IN 

am 


So genau 
kann ich mich 
wirklich nicht mehr 
BEN erinnern! 


rn h 
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ı daßeseinervon } 
denen ist! 









‘ Tja, also um | 
ehrlich zu sein: 
Ich kann's nicht ' 


| Bei denen N | 
| hier ist er nicht — > 
dabeil Ä 
| , 


BR 

















[ Möglich wär's... 
aber ziemlich un- | 
wahrscheinlich! | 
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Das ist ein bißchenviel % 
verlangt, Micky! Wo ich doch j 


7 _praktisch täglich den Wager Ai ’ 
wechsle! 2 


#2 


A 


- Halt! Jetzt fällt mir 
[ was ein! Ich erinnere ' 
mich, daß die Bremse 
nicht funktioniert # das hilft uns 
hat! | weiter? Sollen 
wir vielleicht alle 
durchprobie- 


oe 
Th 


Das sagst du so einf 
Aber ich werd's 
versuchen! 
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“O neäillllin! 


Hiliilfeeeee! 
Nilillicht! 


Und sorgt für 
meine beiden Neffen 
Mack und Muck! 
Sagt ihnen, ich habe 









er Vergiß den 2) 
Sicherheitsgurt nicht, 
Micky! Du weißt, daß es 
„ Vorschrift ist, sich anzu- / 

III 


Grüß | 
Minni von mir! Sie soll 
mich nicht vergessen! 
Die Zeit mit ihr war 
N wunderschön! 


euch um Pluto! Er war 


_ mir immer ein trauer 
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f Da drin wird jetzt ] 
gesucht, bis wir 
die Karre 
haben 






{| sieschon 






| bb N Z 
Huch! 


I AS 
| \\ 
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// Jaaaaal 
Hat ihn 
schon! 





2 fen. nimm 
—— rst mal 
r das da! | 
| Er 











/ Unddie 












Kassette 
schnappe ich mir! | 


u > 
20) -) a) 
| N 


Y 


D / Laßsiesofortlos, % 
du Schurke! 












Weißt du, was der \ Ä Schande ls 
Kleine gemacht hat? Ach OU Schande 
IN AL MERARIG der Patschel Ich 
fürchte, ich bin | 
verloren! 





He! Komm a da, \/ Du brauchst dich gar \ 
‚du Feigling) Anicht zu verstecken! Wir, 


f Vorwärts, vi ihr euch geschnit- % 
Leute! Auf sie | A ten! Wer Micky kriegen will A 
\ ‚mit Gebrülll 


Ä ke nötig, ihnen nachzulaufen! 
Ä | | [ozu haben wir | 
nichts wie weg, ichtig! Sicher ist IN n 
_ Kumpels! ' | | sicher! / | schließlich Igor?! 
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— Soll ich euch mal was verraten \ 
So viel Spaß hab’ ich nicht mehr 
gehabt, seit ich Quarterback im 
A Gefängnis-Football-Team warl, 
Ly Harr! Harr! Ä 


Na warte, du 4 
| Wurmi Dich zerreiß' | | zerreißt du ihn 
\\ ich in zwei Teile! /__\ nicht gleich in drei 


“S) 4 Teile, Igor? 
we = Er ee = 
| -— 


Bis jetzt hab' ich alle immer 
nur in zwei Teile 


In drei? Uil,... Ja, das wär’ toll! 
Aber ich weiß nicht, wie ich's / 


machen soll! — 


Fang, Micky! N 


Und lauf, was du 


kannst! 





Eines kann ich dir sagen, Micky! 
ch bin froh, daß ihr nicht mehr Verstecken 
spielt! Spiele wie das hier machen doch 
viel mehr Spaß, oder? r 


1 - — + - ke = - 
Et Kr 
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ga Ich möchte dir ja nicht 
= zu nahe traten, Minni, 
aber dein Freund 





AU 1 alas 
a 

Geh beiseite, (® "2 A 

Liebes! = 





gemeines, rück- 
sichtsloses 
Scheusall Ä 





nie wiedersehen! 
Verstanden?! 
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Y Meine Formeln! 


WW 
N 
u 
Meine Aufzeichnun- 


gen! Sie fliegen 3% Wormit spielen wir 
weg] de N jetzt weiter? 1 | 














/ Platz dal = 
TI] Laßt mich mal )| 
vorbeil 






Bleib schön “ 
hängen! Ich bin 
I \ gleich da, um dich 






R Geht zur | 
Seite! Ich 





Seien Sie 
ja vorsichtig, 
Professor! 





- Ä | _  f Undich 

' | Ä erst recht! 
IR ac ec, 
erwischt! S E 





Ihr spielt aber mal ein BE ae! f An 
schönes Spiell Da willich / es Neilllin! Bloß nicht!... 
„ auch mitspielen! | Du nicht, Igor! Bleib ja 


zurück! 


Wieso? Ich tu’ 
dem Mast doch nichts! 
Ich reiß' nur Leute in 
zwei Stücke! 


— Und dafür bin ich nun jahrelang untergetaucht! 
Möchten Sie mal was zu lachen haben} r Unglaublich!... Aber was starren 
liebe Freunde? Dann hören Sie zu! Dief Sie mich so an? 
hier notierten Formeln führen zu gar | Ä "oz 
nichts! Ich fürchte, daß die Explosion 












Geraume Zeit 





später... 


Pe Fa 
Zum Glück gibt es im 
Pazifik unzählige Inseln! 
Da dauert es garantiert Y 
4 hundert Jahre und noch 
za länger, bis die wütenden 
un ntenhausener mich 

















Oje! Tut mir leid, W 
Minnil Das war 
wirklich keine 







’ Kannst du‘ 





nicht aufpassen\ Absicht! 
du Scheusa... n = 


zwei Teile! Ich } 
zerreiß' ihn; 


N 


IN 


Ä . Verkaufen!... Wie lauten die 
letzten Notierungen an der Börse?... Hat 
der Öltanker schon angelegt?... Ich muß 

dringend mit Ihrem Chef 
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Und wie man unschwer 
sahen kann, erledigt er 
alles ganz allein und 
ohne fremde Hilfe... 


Wann kommen Sie denn nun zur Vertrags- 
EIER ON LING? Ich benötige die Flug- 
zeuge bis spätestens Donnerstag)... Sie haben 

\ mir immer noch nicht Ihre Faxnummer ___ 
mitgeteilt!... Ist dar Werbespot für die 
atzenzahnpasta endlich fertig? __/ 





/ Verkaufen! ... Kaufen!... 
Eine Minute Letzte Notierungen an der 
vor Mitternacht Börse von Tokio? r 
| begibt sich Onkel 
Dagobert schließlich 
vom Geldspeicher in 
sein Schlafzimmer — | | 
natürlich abermals 
mit der neussten 
Technik aus- 
gerüstet... 


Doch an Schlaf ist 


| Sahr geahrte Herren vom Aufsichtsrat, 
noch lange nicht bevorich zur Ta esordnung übergeh 


zu denken... | lassen Sie mich kurz einige Bemarku 
— gen über die Resultate vorausschicken, 
die der Betriebsrat bei seiner 
Sitzung vom... 





| Und so kommt es, wie 
as kommen mußte: 
Der Wacker ist für ihn 
nur noch dazu da, ihm 
zu zeigen, wann es 
Zeit ist zum Schlafen... 











1 Doch dabei bleibt es natürlich nicht. 

Per Standleitung werden die Berichte | 

sodann an Dagobert Ducks zahllose 
Betriebe geschickt, die über den 


ganzen Erdball verstreut sind... 


Wie ich Ihnen bereits in | 
meinem Schreiben vom... bla, 
bla... sollten Sie dafür Sorge, 





Das bedeutet, ich muß schon 
um 5 Uhr aufstehen, statt wie 
sonst um 6 Uhr! Ach ja, mir 
bleibt auch gar nichts 





eines schönen Tages ist as 
soweit: Onkel Dagobert wird für seine 
anstrengende Lebensweise die 


Y) 1 { Herr Doktor, mir ist gar nicht 
gut! Ob Sie wohl noch heute 


Rechnung präsentiert... 





zu mir kommen könnten? 


Tja, Herr Duck: mentale Übermüdun 


ie nich nigst dafür sorgen, daß 


u 
NIEREN 
en 


Sie müssen mindestens einen 
Monat lang vollkommen 
usspannen! 
Einen Monat? 
Aber meine 
Geschäfte... 


Widerstrebend stellt man die 
Computer und Faxgeräte ab 
und macht den Laden dicht... 


Jhr @ 


‚ würde Ich sagen! Wenn 


ahim zur Ruhe 
[i® = 


| 


ET TI 


= 1 rare 
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Die müssen Sie während dieser Zeit ver- 
gessen! Das sollte Ihnen Ihre Gesundheit 
schon wert sein! Außerdem ist es Som- 
mer — die beste Zeit, um Urlaub 

zu machen! N 


Letzten Sommer habe ich bereits eine 


halbe Stunde Urlaub im Stadtpark 


_ gemacht! Dorthin werde ich auch 


heute wieder meine 


ritte lenken! 
| ee 


Ve. Ve 


I. 








| Ä E Schön und gut, aber einen 
| Gesagt, getan... | Monat halte ich das un-_/ ee „7 
JS möglich aus! Das geht 











ar über meine 
2, räfte 









Hm... wenn ich's mir recht en | 
überlege, ich weil nicht „£ > 
mal, was man im Ur-„. 


Ich muß unbedingt einen Spezia- \ 
en für Freizeitgestaltung konsul- 
Ä veren und mich beraten | 
as Ä 





Gustav! Der ist ja genau 
der Richtige für meine 
Zwecke! 


Hallo, Önkel Dagobert! Ich hab’ dich ja schon 
seit einer Ewigkeit nicht mehr gesehen! Was 
machst du denn so? Vergräbst du dich iny 

__ deinem Geldspeicher und zählst __ 


Schnell hat ihn Onkel Dagobert 
von seinem Problem unterrichtet... | 
\/ Dies und noch vie- 
„les mehr, teuerster 
Onkel! 9% 
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Wie du ja weißt, hab’ ich noch nie in mei- 
nem Leben_gearbeitet! Daher kann ich mit 
Fug und Recht von mir behaupten, ein 
Experte in Sachen Freizeit- 

gestaltung zu sein! 


SI 
ae 


deine äuse? 


h Ich werde dich sozusagen an der 


Hand nehmen und in die Wunderwelt } 
der Reisen und Urlaube einführen! „ 
Du wirst begeistert RT 

zen —/ Wirklich? Das \ 

na) N, hört sich jaspan- 2° 


27 


/ Meine Erfahrung und dein 
Geld! Das ist eine so einma- 
lige Kombination, daß sie gar 

nicht mehr zu übertref- 





7 Tapetenwechsel ist immer noch die i in 
| beste Basis für einen gelungenen Sehr gut! Ich hab' da 
Ei „Urlaub! Laß dir das 
A se a Jesagt 


Ye 

7 

m fie 
u 
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noch ein altes Fahr; 
sein! rad und... r 


Hahal Von wegen! Im Urlaub muß man 
klotzen, nicht kleckern! Komm ruhig ers 
‚mal mit mir, dann sehen wir weiter! / 
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"Soll das ein Witz sein? Mehr, wesentlich mehr! % L- 

Der kostet ein Vermögen |/ Also, willst du nun meinem \[ 
und verbraucht so viel Rat folgen oder nicht? Zück 

endlich dein Scheckheft und 


\ ir | 
BETT 


ll 
Ba \ 


ImMMM!| 
DARRRI 


AeN Ei ar u. nn 


Ze TI 7 I nn on | 


Se -EFFFRS 
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Ras nicht so, Gustav! Y Entspann dich, Onkel! | 
Benzin kostet heutzu- 4 Dagobert, und denk 
tage ein Vermögen|,r 


lieber geniel3en! Hast 
du gesehen, wie der 
wegzieht? Einfach 
itze, 00 


Da wären wir! Das ist das „Su er- 


topstar”, das beste und teuerste Hotel 


Ze am Ort! Da wirst du dich wie im, 
Tarne siebten Himmel fühlen! _ 


IN = 


UI 


= — u 
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7 Was ich bisher schon Nun komm schon, Onkel 
= (ausgeben mußte! Stöhn! Dagobert! Hier findest du 
Und so was nennt sich alles, was Da Herz 


2 _ Erholung! a | 


4 


Zwei Einzelzimmer! Äber 
„Ihre besten, wenn merksam machen, daß dies 
ich bitten darf! & \ ein sehr exklusives Hotel 


= eat, 
N, Hl 


R 
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"Das Hotel steht zu Ihrer 


ar nicht arkannt! 





alleinigen Verfügung! Ich | 
Willkommen in un- wünsche den Herrschaften , 
wovon '# IND serem Hause! “, @inen angenehmen __- 
rz . ei h 
vl re rg 
b a, Ba Bar a senaggen i 


5 . 
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EEE [XS | 
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/Hast du das gehört? Genau! Sie sind die 
einzigen Gästel | 


ı Das ganze Hotel... 
{nur für uns beide! 


Was? Wir sind die ersten 
r Gäste? Wie das denn? 


a Eyarım kommet du nich 

am tolaen- arım komm un 

den Ten. | mit ins Wasser, Onkel 
— Dagobert? Das ist Mine- 

ralwasser, das mit natürlicher 

Kohlensäure ange- 
‚reichert ist! Na los, 
Airau dich schon! 





Unser Hotel ist nämlich derart 
exklusiv, müssen Sie wissen, meine 
Herren, daß wir seit seiner Eröffnung 
vor drei Jahren noch keinen einzigen, 

\ Gast hatten! 


#,\ die in der Lage ist, unsere in der Tat | 
1. recht astronomischen Preise bezah- A 
| ları zu können! Ein Umstand, 
auf den wir zu Recht 
sehr stolz sind! 
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Der Gedanke an die Hotelrschnung, die 


Stunde um Stunde gnadenlos anstei est 
mir eisige Schauer über den Rücken! Mir 
bricht örper der 


Schweiß aus! 


Hotel stellt seinen Gästen / 
tatsächlich eine Jacht x 
samt Hubschrauber 


rfügung! 


Achz! Ist mir übel! Ichwürde I 
am liebsten wieder 
- umkahren, Gustav! 
Macht das 
der Wellen- | 





Ich muß nämlich die ganze Zeit | Ist es denn die Möglichkeit, daß du nicht in \| 
daran denken, was mic — der Lage bist, deinen wohlverdienten 
dieser Luxuskahn pro „. _] kUrlaub zu genießen, ohne immer 
Stunde koste ans Geld zu denken? 


UK AM 


ar 


Nimm dir “ /Das ist nichts für mich! Außerdem zahlst 
ein Beispiel ja nicht du die Rechnung, sondern ich! 
an mir! Zahlen... Rechnung... wurgs!__r 


Ist das nicht ein herrliches Pano- Im Gegenteil! 


| rama? Jetzt geht's dir auch =» Wennichandie * 
wieder besser —/ Kosten für den Hub- 
E_ Jer? schrauber denke, dreht 
sich DM erst acht de 





In janer Nacht... | 


I Eigentlich sollte es ja ein Erholungs-Urlaub 
= werd Zw 


den! Statt dessen.. 
u Ä | 











„.zerrüttet dieser Verschwender al F7 | 
mein Nervenkostüm und sorgt 


‚ dal eckbuch 
- an Schwindsucht leidet! | hr 





Von morgen an 


„Anis ci NOLRUCH, wa { 
selber zahlen - falls er dazu a Ela. 
nn tert angesehen werden! Daher 
— SORTE m stein Beraterwechssl 
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ann dieser 
Schmarotzer seine Rechnungen 











den größten Exper- 
ten für Freizeitgestaltung! 
Wie dumm won mir, da 

ich nicht gleich an ihn 
_ gedacht habel 





De 4 Raten strengt 





Was hältst du davon, mit BY Was? Äh... 
mir in Urlaub zu fahren, bist du si- 
mein lieber Neffe? Sozu- 

sagen als Erholungs- 


Seit die Welt sich dreht, kann man 
sich beim Angeln am besten von der. 


are a ! 
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Das ist es ja! Weil's nicht 
ge zer mich De | 

ist, muß ich verreisen! Auf fr 

ausdrückliche Anord- __ Een Pan al 


\4/ was? Dann ist Y 
es ja gar kein 


Mag ja sein, aber ich 
kapier dein System Zn 
“7 immer noch . 


Wenn du die Angel ohne 
Haken und Köder ins Wasser 
hängst, wie willst du denn 
da einen Fisch an Land 


\_zie a 





Wer sagt denn, daß ich das will? Wer darauf 
wartet, daß ein Fisch anbeißt, sitzt doch nur 
angespannt herum! Bei meiner Methode ) 
weiß ich hundertprozentig, _ 
daß diese Gefahr nicht 
| geget n ist, und 
nn mich getrost , 
entspannen! 


Angeln ist für mich also nur 
ein Vorwand, um an See- 
oder Flußufern ungestört ein 


Nickerchen zu a 


7 Gewitter Fa ll E 
Gerade jetzt, NUR Ra 


z 1 | y: N na 
wo ich am N. LIT 


Einschlafen AT 
| war! 


[ Und das beste ist, daß man den armen Tie- 
ren mit meiner Methode bestimmt keinerlei 
| . Schaden zufügt! Ä 


Ich muß schon sagen, 

als Lebenskünstler und 

Philosoph bist du kaum $ 
„zu schlagen! 


Typisch! Kaum fängt man 
richtig zu entspannen an, 


da holt einen die Arbeit — 


schon wieder ein! 





R 
| hr w 


k ) | R > u 1 | | 1 | \ 
LU 27 1117 3 V 

h ar Im ( JR (\ | 

; ' | Ab Re I1M 


Schnell! Zum Glück hab’ ich 
aned ein Zelt im Wagen! Man /il ||| 
hat schließlich so seine ij 
Erfahrungen! 1 | 


NN Mer N 
a ll Dimmer ||) 
| ZE a 


YWenn du helferN | |||] Ist ja schon guti Wire 
würdest, ginge | | | Aber paß bloß mit Wem N SH u 
es wesentlic U 

schneller! A | 
a f - | IE 


rm rel U) 
Ph N if 


lt] | dem Hammer auf! 


- 4 ZN u IN 
Tn A Ih, SH. } ur 7 J i - i 
Bali Br 


Sm 


Auauauau! 
Meine Hand! 
Buhuuu! 





al |/ Findest du Angeln immer. 
nach so entspannend? , 


Pa 1 


Es fing an zu regnen — so wie jetzt —, und 
ich war damit beschäftigt, die Heringe in 


AA was mir letzten Sonntag us 0 den Boden zu schlagen — so wie jetzt! _ 


_ passiert ist? 


le ; 1 
| ‚ Ich hielt den Hammer, der 
I | ja aus Eisen ist, in der Hand 
MIN genauso wie du gerade - 


in | 
f I Sl, I IE r 
| h f | f | | I: I) {t, l 1 un Yin 
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al 
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Äh... soll ich dir vielleicht Y/]_ Danke nein! 
eine kühlende Brandsalbe ‚| \ Bring mich sofort«“] 
holan oder kalte Um- % 


3 


' ae 


_Schläge machen? 


| 


| 1 Erspar mir dia 
| | IR: Fortsetzung! Ich 
| . 















„bestens aus, aber du hast sicher |) 


Ich entbinde dich hiermit von | 
er | Verständnis dafür, daß ich meiner). | 
Rn FUCthe AIR Betaem em Urlaub gern überleben f | ” | 
Du ken En Aller würde! TH, N Ä 
1 AT l | h lan Ina, 
| Im ine 
kniah, 
> Tl > TER 3 Hi hun 
Fr — JM: 


“il 


iu 
I 


| Tagsdarauf.. f ch kann nicht behaupten, 
| w. daß ig‘ er bisher _, 

oa 7 \, positive Auswirkungen 7° 
Ber. il auf mich hatte! P u 





(Was mach' ich nur? Ich bin 
[| immer noch keinen Schritt 
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\ 


et m . 
\U ( machst ja einen ziem | : 

| niadergeschlagene; Ich bin erholungsreifi— 

| | ' | 


anwse.., 
Pe 


Sag, kann ich etwas re möglich! 
ii für en un, Onkel I Was mac ist du Du meinst sicher, 
Dagobert Sgantlen, Wann \ was mein Lieb- 
du dich so richti j lingszeitver- 


treib ist? | 


Hobby zu fröhnen! 
Komm nn) einfach 
mit: 


Genau! Da würde ich ]/ Da hast du aber Glück! Ich fahre näm- ' 
mich dir zu gern lich gerade ins Zentrum, um meinem Ä 


‚anschließe 





Mein Hobby ist 
Einkaufen! Und heute ist 
im Modegroßmarkt ein 
großer Räumungsver- 

27 kauf! Da muß ich 
P\ unbedingt hin! 


EEE 


AIG 


ES em 
a ee 
R a 
. a j 
en 
a 


/Sind dasviele Leute! \ Die warten darauf, daß 
Wieso stehen die a der Laden aufmacht! 
denn alle hier rum, Opfp Mr | Komm! Wir sehen zu, daß / 
. — = — wir einen guten Platz 
ergattern könn 





BIER N mn: 


Balddaraut- | 53a 


die Zahl der 
Wartenden hat 
sich Inzwischen 
vervielfacht — 
kündigt ein 
dreifacher 
Kanonendonner | ä GE N DEN. _ITIITRE | 
eh des | 4 HE TE SE HI zu 
romarkts | 


Es geht los! Juhu! 
Auf geht’s! 
Ran an den Speck! _ 


Vorher war ich 
wenigstens nur 
psychisch am Endel 
| Aber jetzt... 
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Hm... eigentlich hab’ ich Onkel Dagobert 
schon eine ganze Weile nicht — 
| mehr gesehen... - 


chen gemacht! 


ee Tees 
später... der ein tolles Schnäpp- 












Immer dasselbe mit ihm! 
Wenn's ums Geldausgeben J Z— | Am besten ich leg’ 
4 geht, verschwindet er! „ef mich ins Bett un 

; — 13 schlafe durch bis 
morgen frühl 


_ Kaum hat er sich's uT5 7” —- ] ITIY Werkann das bloß sein? Ichhab 
gemütlich gemacht... ' 1: doch vorsorglich sämtliche Termine „ 
| Ä abgesagt! In meinem Zustand... 





Hallo, Onkel 
Dagobert! | 


Nun, ehrlich gesagt, wir dachten, 
du würdest etwas von uns 
r wollen! Ä 


Wir fahren morgen ins Ferienlager 
unseres Fähnlein Fieselschweif, und da 
dachten wir uns... 


"eventuell mitkommen 
| 4 willst - falls du Zeit hast! 
| Es gibt = | 


keine gesündere und 
bessere Art, Urlaub zu 
machen! Das stärkt 


Ach, ihr seid’s! 
Was wollt ihr 
denn, Kinder? 


Onkel Donald hat 77 Vielleicht 
uns berichtet, du 4 können wir dir 
hättest ein Problem! dabei helfen! 





ui 1 
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. 2 rd 
= ig ne jr Mi # 
i 
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Die Idee gefällt mir, Dann bis morgen 

| Kinder! Ich bin ftrühl Wir holen dich | 

> aDel, = umachtUührmit / 
inserem Bus ab! 
Schlaf schön! 





| Tags darauf auf einer 
einsamen Bergstraße... > 


# Die Fahrt scheint * 
RA’/ kein Ende zu nehmen! 
Wo wollt ihr denn euer 
4“ Lager aufschlagen, 
= Kinder? 














Y Die Kinder sind richtig \ 
gut zu mir! Die reinsten 
Engell Endlich bin ich in J 
den richtigen Händen 
Da bin ich sicher! 


‘2 











Zf Als erstes ist die Besteigung ‚f Von den blauen Bergen kommen wir, 
[7 des Mittagshorns geplant! | i 
\ Das wird eine tolle Kraxeleil 

> Das gefällt dir bestimmt, 


unser Lehrer ist genauso doof wie wir.. 
| + 


n I 
nr 4 ne 


, RR Se 


7 


\ '\& LA Ä 
IT IN | 
MU 
(Nurnoch zwei Stunden Aufsteg.) | Ex] „arknappuntermab gest, 
ann hast du's geschafft! 


die 
ir 


Seit wir hier 
oben sind, schneit es | 
ununterbrochen! Und dazu 
i_ dieser eisige Wind! Ist es 
' "hier eigentlich immer sa 
scheußlich? 





, Wirhaben 7 


Sommer! 


doch noch 


zu Wetterstürzen! 


feil wir jeden Tag einen \| E 
anderen Berg besteigen! 
4 Stunden! Das heißt, daß wir 


Das gibt eine Bären-r 
„ kondition! ' 
orgen steht 
der Piz Gelato auf 
’#idem Programm! Der 
‚ist immerhin 3333 
—ı Mater hoch! j 


"Wir sind immerhin in * 
einer Höhe von 2000 
Metern! Da kommt's leich 


Ab morgen ist's dir 
garantiert heiß genug! 
- Verlaß dich draufl, 


\ \ INN, | . 
N . 


Für den Auf- und Abstieg NT 
rechnen wir mit insgesamt 16 7 „= 
schon in aller Frühe , 


eine tolle Tour, Y‘ 
Leute Das = 


'% Wenn wir erklimmen schwindelnde & \\ 
Höhen, straben dem Gipfalkreuz zu! 
‚In unsern Herzen... 





Ich hab’ das Gefühl, ich befinde mich „nur, daßich 
u Beh ee damals gut und 
: | gern 50 Jahre 
jünger warl 


’ Japs! Mir reicht si 


Ich kann nicht Halt, Kinder! 


mehr! Uffi Ich gebe auf! 


/ Verständigt bitte die Brg- == Wird gemacht! Ich glaube, wir 
wacht! Sie sollan einen Hub- = haben den Fehler b 
schrauber schicken! Ich will dich zu überfordern, 
schnellstens nach Hause! ; Dagobert! 





gar 
keine gute Idee, Herr Doktor! Seit- 4 
dem bin ich nicht nur geistig, % 
ı sondern auch noch körper- / 
= lich ein völliges Wrack! 


Ian: 
N 


Kurz gesagt... es | 
geht mir schlech- _/Ä, von Urlaub haben | 
u. tar denn je! ( Sie denn gemacht? 


Ich verstehe! Der übliche Fehler, ..daß sich die Leute im Urlaub genötigt sehen, 
__den die meisten begehen! weiß der Himmel was für Strapazen auf sich zu 
Das kommt daher... nehmen! Sie scheuen weder Mühen, 
och schonen sie ihren Körper... 


1 





..50 daß es zu einer erneuten fd 
Streßsituation kommt, bei dar sia a aen) Ä 
sich, anstatt andlich zu ent- Ä ne 


| $pannen, auch noch völlig F 
| verausgaben! / 


Ideal wäre es, wenn Sie zu Hause blieben 


Sie müssen einfache NN 

Dinge erledigen, bei mm E und sich einem Hobby widmeten, das auf 

denen Sie keiner für | Dei | Sie beruhigend wirkt - wie zum Beispiel 
|Sie ungewohnten An- , Gartenarbeit, Briefmarkensammeln, Lesen 
Birangung ausgesetzt __ oder ähnliches! Verstehen Sie? 


sind, mein Bester! | 


endlich wieder an mein 
AÄ „ieblingshobby machen, 
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' Kaufen... verkaufen... nein, 


um etwaigem Streß vorzubeu 
st ein Täßchen Kamillentee | 





Eigentlich schon! 
Aber es ist nicht so 


wichtig! Warum fragen / 
Sie? | 





| Das ist eine Überraschung! Aber 
um es gleich vorwegzunehmen: Ihr 
Interesse wird garantiert — 
belohnt! Sie werden 
Augen machen! 


Ich wollte Ihnen gern etwas zeigen) 
Herr Maus! Bitte, steigen 
_Sie ein! 





| 






achts It 1 
wenn Goofy auch ! u Seit Tagen hab’ ich nichts von | 
= mitkommt? - „% ni ihm gehört! 


f Hallo, Goofy! 


Sa Oh, Verzei- 
}_ hung! 





A 





Richtig! Jetzt fällt's mir 
wieder ein! Fast hätte ich 
vergessen, daß wir für 
heute verabredet sind! 


Entschuldigt bitte! Y Aber das ist doch nicht 
Ich wollte euch der Rede wert, Micky! 
- nicht stören... 1_Was gibt's denn? 





un 1 
a . 
ie - u) 


E 
1 





; { - v we Zr , u ä = 


der 
m 

er ”Entschuldige tausendmal, Klarabella,Y_ Macht nichts, Goofy! Wir 
aber ich hab’ heute ja mit Micky können unsere Unterhaltung 


einen wichtigen Termin! ja morgen fortsetzen! = 


Sag mal, Goofy, so wild a | Ds [Mir ist nichts anderes übriggeblieben! Wenn 
entschlossen kenn' ich » Be Klarabella mal anfängt zu quatschen, - 
“— „dich gar nicht! -- = u% nicht mehr auf! 
Le E e--” . i Fu i 


Das stimmt! 
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Komm, Goofy! 
Kommissar Hunte 
wartet draußen 

auf uns! x 


So? Wo brennt's 
‚denn wieder?) 


Ich hoffe, Sie sagen %/ 


uns jetzt, was Sie mit 


uns vorhaben! 


Also guti Sie haben doch "" 
sicher schon von unserem neu- } 


Keine Ahnung! Er tut 
ziemlich geheim- 


nisvolll 


Nicht so ungeduldig! 
Warten Sie’s ab! + 


EA | ZN 
Es handelt sich dabei um ein drei- 
stöckiges, hypermodernes Ge- 
bäude, das der Öffentlichkeit _ 
) noch nicht zugänglich... E 


u 
Ag 





* „‚gemacht wurde! Momentan wird dot | I Diese Su I % 

eine Ausstellung vorbereitet, bei der sehr | [Entenhausen für Besucher 

kostbare Objekte gezeigt, aus aller Welt attraktiv 
werden sollen! — EN machen! Stimmt's? 


RL R ich Y | 
aa, 2 
N BG ey SF 
SER T- —ZFAW $: 


Pr. 


„ 
die Spucke weg, was? \ | ad um 
Sehen wir uns ra En; fi a 
anze doch mal von a di!" 
F ee inner an! ji IE uc] Kan I 





Fr ge TER / “ 
Aber die feierliche Das stimmt! 
Eröffnung ist doch erst 
| 


Seien Sie bloß froh! Morgen steht nämlich) | 


garantiert eine ROTER Schlange 
vor dem Eingang! 


| Sehen Sie? Im Erdgeschoß sind erle- 
sene Goldschmiedearbeiten zu sehen, 
im 1. Stock seltene Briefmarken und _ 


2 Aber Sie dürfen die | ve 
Ausstellung schon 4; 
vorher sehen! | er 


Das glaub’ ich gem! Diese Aus-) 
stellung ist für das Prestige unserer 
‚Stadt ja auch immens wichtig, 


Im Obergeschoß ist } 
ein Wachsfiguren- 
" kabinett! } 





Ich weil3 noch, wie bei unserer K) 
fahrt nach London unser alter En 
auker der Dame an der Kasse 

eld geben wollte! Dabei 










Da yo 
vorstellen! Er ist für die 
heitsvorkahrungen hier im 
— Haus zuständig! 


Hier verläßt keine 
Stecknadel ungese- 
hen den Raum! Mei 


Ehrenwort! Vorkehrungen 


haben Sie denn 
getroffen? 





Hahahal Das kann vor- ag, z 
kommen, Goofyl, _/\ Commissariol 








f Von diesem Herm hängt das ganze 
Unternehmen ab! 






keine Sorgen, 
caro mio! 





Zunächst haben wir ein Alarmsystem, das 
mit jeder einzelnen Vitrine verbunden 

Ist! Sobald jemand das Glas nur 

" leicht berührt... 
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„Wird sofort ein Alarm | 
ausgelöst! 


Vor allem weiß man} 
woher der Alarm 
kommt, und kan 
sofort reagieren|, 


Und wenn nun jemand auf den Gedanken 2 

mmt, nachts hier einzu- | | Selbstverständlich haben meine 

Dan En Auen doch ‚p Kal Männer sowohl das Sagen) 
inden Räumen ° } ‚Problem! elektronisch gesichert... 


7 hier auf! 
ey 








„als auch die Fenster auf 
sämtlichen Stockwerken, die zu- 
dem noch kr kräftigen Stahl- 

=  gittern gesichert sind! 

nr — = = 


Was halten Sie 
davon, wenn wir unse 
ren Rundgang jetzt 
fortsetzen? 


r...größste und kosti : 
sammlung, die je in Ente 


war und auch Nichtsammler be- 


Und falls Ihnen das noch nicht ausreichend 
sicher erscheint, das gesamte Gebäude 


wird Tag und Nacht vonden x 
besten meiner Leute bewacht! en) 


RA 'b nr Men 


Fü 


Im Wo;- 
ef 0 
'Y N 


B 


“ Die erlesenen Arbeiten im Erdge- 


schoß haben Sie ja bereits betrach-; 


ten können! Im 1. Stock befindet / 
ı sich die... 





ich eine davon haben? ‘\ Bist du des\W/ 
Ich muß unbedingt einen Brief,/ Wahnsinns, A ’\ 
frankieren, den ich meinem \ 
_ Onkel Goofus geschrieben _ 


Das sind doch ganz seltene Exem- 
plare, für die Briefmarkensammilar zum 
Teil sicher Millionen er | 
hinblättern 


habe! Hihi! Y _ würden! 


latür Das | zum Beispiel \ a Je 
die „Rosa Krebse", die deshalb so fände, der meine Schreib- ‚| 
wertvoll sind, weil sie spiegelverkehrt )/ / fehler sammelt, könnte ich x 
beschriftet und somit ein f direkt Millionen damit 
Fehldruck sind! „T verdienen! Irre! 


"Ich schlage vor, wir gehen Y \ / Da hängen doch die 
nun in den nächsten Stock! Ä Ä 1 noch nie gezeigten 
T N Bilder, oder? 





“Der Louvre ist es natürlich nicht, abe 
auch hier kann man anspruchsvolle 
Gemälde und Skulpturen 
besichtigen! | 


2 


Ind \ Der Emir aus Kulturistan! Y _ Ja! Ich bin schon heute \ 
jekte hier Sie hier? | morgen angekommen! __ 77 


schätzbarem Wert! _ 


/ Ich wollte mich davon übe Ä 
\ zeugen, daß sich meine Lieb- | Exponate hier befin- 
linge nicht in Gefahr den sich in Ihrem 
i Besitz, Hoheit? 





Natürlich nicht alle, aber einige davon 
sind Teil meiner privaten Kunstsamm- 
lung! Wie zum Beispiel 
hier... m 





Sie können ganz beruhigt sein, Hoheitl 

Am Ende der Ausstellung werden Ihnen 

Ihre Kunstwerke in unversehrtem | 

Zustand zurückgegeben! Dafür 
verbürge ich mich! , 


Ich will doch morgen bei den 
ersten sein, wenn die Ausstellung 
ihre Pforten öffnet! Das 


versteht sich von selbst! } 





.„. Der Schielende” des 


von Finschi, den ich erst g 
kürzlich ersteigern ' 
konntel 5 


‚ Sie hä ch die \/ Sagen Sie“ 
Mühe sparen können, nach | das 
Entenhausen zu kommen! nicht 





“ Wirklich ein sympathischer Sie wären genauso besorgt, Herr 
Typ, dieser Emir| Zuerst läufig! Es | Maus, wenn Sie einer der reichsten 
hat erja einen etwas eht schließ- und angesehensten Kunstsammlar = 

merkwürdigen Ein- I ‚ch um eine | der Welt wären! Meinen Sie Ä 

druck gemacht! | nicht auch? 


50! Damit wären wir im letzten Stockwerk, 
wo das Wachsfigurenkabinett unterge- 
bracht ist! Der Verantwortliche dafür ist „ 
dieser Harr, Mr. \W | 
Ä aus London! 


Nun? Was sagen Sie N-nichts: Aber wenn Sie 
zu meinen Arbeiten, 
Gentliamen? 


h so 
I | fragen... eins wundert 
. mich jedenfalls! 





[PY u | =EE r nr IR 
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Hehe! Auf U 
' diesen Einwand] 
war ich gefaßt, 
| Mr. Maus! 


“ Wie ich gerade gesehen \ 





„während sich hier Figuren 
befinden, die zwar meister- 
haft ausgearbeitet sind, 
aber bestimmt keinen 

so großen Wart dar- } 
_ stallen, oder? 









habe, sind auf den anderen 
Stockwerken nahezu un- % 


bezahlbare Objekte | = aazE 
| ausgestellt... m — #8 














gewiß nicht mit dem Kabinett von 
Madame Tussaud* oder dem 
Muse&e Grevin* konkurrieren. 
Das ist klar! 


sie sich grundlegend von den 
genannten Ausstellungen! 











"Die beiden berühmtesten Wachs- 
fiqurenkabinette in London und Paris! 





’ Wenn Sie sich umsehen, Gentlemen, so werden Sie 
feststellen, daß ich keine historischen Figuren nach- _/ 
gebildet habe, sondern nur Schöpfungen der Phan- J+ 
tasie aus Literatur, aus Filmen und aus pr, 
den verschiedensten | 2 









Ich muß mich verbessern, Mister Waxworks!\ 
Ihre Sammlung ist von da her gesehen 
genauso wertvoll wie die anderen, da sie 
ebenso einmalig auf der Welt ist! | 





Seien Sie froh, Mr. Waxworks! Sie können 
jedenfalls ruhiger schlafen als die übrigen Aus- 
steller! Tja, es hat eben alles 
seine Vor- und Nachteilel 


Jemand, dem sein Leben lang die 

Phantasie wichtiger war als Geld! 

Jemand wie beispielsweise mein 
guter alter Freund, Goofy! 







In einem Punkt muß ich Ihnen jedoch N 
rechtgeben: Es ist höchst unwahrscheinlich, _/ 
} daß jemand versuchen wird, eine —— 

| \\_ meiner Figuren zu stehlen! _ 



















Könnte sein, daß Sie sich da irren, 
Herr Kommissar, und daß sich doch „ 
jemand brennend für die | 

Figuren interessiert! 


/ Tatsächlich? 
_ Und wer? 





Was ist mit dir, Y Ach, du bists, Micky? Ist \ Schon gut, Goofy! Aber jetzt 

[| Goofy? Du bist | dir auch schon aufgefallen, müssen wir wirklich gehen, 
5 ae la elock ist / | sonst werden die Herren mit Ihren 
Varsinkan ) ss 2 Holmes? Vorbereitungen für die Eröffnung nicht 


mehr fertig „1 


Am nächsten Tag, ..und so ist es mir eine große Ehre, I} 
nach einer feier-- |unseren neuen Ausstellungspalast für die 
lichen Rede des Öffentlichkeit freizugeben! 

Br] Es labe die Kunst! 
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ich kann mich gar nicht erinnem, unseren Ist ja auch verständlich: Die 
Bürgermeister jemals so aufgeregt ganze Welt war bei dar Femseh- 
| gesehen zu haben! | 


Bestimmt wird dadurch\// Ist ia toll! 
der Fremdenverkehr 
angekurbeit, was wie- 


derum eine Menge 


1 Geld bringt! 











= 





ber es Ist le cht alles 
Gold, was glänzt! Es gibt au 
einige nicht unerheb- 

liche Nachteile! _ 









a 
zn f.! 
Fo 





Schau dich nur mal um! Das Ver- 


kehrschaos bei Stoßzeiten wird schon | 


bald zum Dauerzustand auf Ä 
ı unseren Straßen! Einfach 
schrecklich! | 
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Ehrlich gesagt, Micky, 
ich kann dem jetzigen 


Stau sogar eins Da bin ich 


positive Seite 
„abgewinnen! 
f 2 — | 


. u 





Ne > | 


Herr Kommissar? Zu so früher 
Stunde? Was gibt's denn? 












Dadurch komme ich wenigstens nicht so früh zu 
meiner Verabredung mit Klarabella! Bi 
Sie will nämlich heute ihre gestrige _ 

Erzählung fortsetzen! 7 











zu nachtschlafender 
Zeit nur sein? 





Heute nacht ist im Aus- 
stellungspalast eingebrochen ER 
worden! Vom Täter natürlich ir 






f Das müssen Sie mif Äh... nein danke 
erzählen! Kommen Sie ] Herr Maus! di 
doch herein! —Til 





Mir wär's lieber, wenn 
Sie gleich mit mir zum 
Tatort kämen! 





sie wissen ja, Sie können immer mit mir 
rechnen! Ich wollte mir nur ein paar Minuten 
zum Anziehen ausbitten! Ein Detektiv im 
Schlafanzug macht nicht re den besten 
ndruc 





ist ja mächtig ich nehme an, für heuteY Und das wird sich \ 
viel los! bleibt die Ausstellung £ auch nicht so rasch 
geschlossen! 


„zumindest solange 
| wir noch im age 


Ein Juwelenset des Herzogs Sigismund [ Hmmm... unser Einbrecher % Richtig! 
von Steinreichenberg! Ein Collier mit | jscheint ein Experte auf Und,nicht 
passenden Ohrringen, diesem Gebiet zu sein , 
Armband und Ring, kurz: ) 6 a Das steht fest! 
die wertvollsten Stücke 





* Immerhin istesihm 
| gelungen, das gesamte ° 
Wa rsonal an der 

Nase herumzuführe 
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R reichten ® | : 
| Unmittelbar danach EIER ori LEN a 


den Tatort und...” u _ keine Hinweise auf den Täter!“ 


Fi 


Aber er kann sich Wenn ich darauf eine _ Merkwürdig ist nur, daß 
doch nicht in Luft Antwort wüßte, wären die Fenster völlig intakt 
aufgelöst haben! _. 7 wirein Stück | | sind und... | 





„..daß die Beamten glaubhaft versichern, | 
daß keiner das Gebäude verlassen hat.“ 


Nachdem gestern abend der letzte Besucher 
die Ausstellung verlassen hatte, haben 
meine Männer das Gebäude bis in den 

- letzten Winkel durchsucht! 





Vielleicht hat der Dieb einen 
Geheimgang benutzt? 
Haben Sie diese Möglich- 
keit auch schon in Er- 
wägung gezogen, Herr _ 
Kommissar? 


\ | Das gibt's doch nicht! Ein 


Mensch kann sich doch 


nicht einfach unsichtba 


machen! 


f Es ist erwiesen, es | 
hielt sich keiner 
mehr hier auf! 


/ Stimmt, Chef! Das 
kann ich auch 


| Wir haben alles untersucht, 
Herr Maus! Selbst die 
Heizungsräumel 


URINIERTIAINDANNTIL | 
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daß es in diesem Gebäude 

weder Geheimgänge noch 
sonstige Schlupf- _ 
winkel gibt! 


/ Und ich bin mir absolut = a) sic 
Aal |: R 


Außerdem hat mir der für 
dieses Gebäude verantwortliche 
| Architekt erklärt, daß diese 

Hypothese völlig aus- 
zuschließen ist! 


"An diesen Aspekt habe 
ich auch schon gedacht, 
Herr Maus! 


„„Dieibt nur eine 
Fluchtmöglichkeit: 
das Dach! fi 
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f Haben Sie schon | 


einen Plan? 
u Vz Tja, wie 
die Dinge 
‚50 liegen... 


ia gleich selbst 
sehen werden, haben wir auch 
davon Abstand nehmen | 











Sehen Sie, auch diese Tür ist 
mit dem Alarmsystem verbunden! 
Für den Fall, daß sie jemand 


| geöffnet hätte, hätten wir das 4 
unweigerlich bemerkt! 4 





I 
Men 


|...was er zum Beispiel als 

| Drachenflieger unbemerkt hätte 
machen können! Aber das 

| scheidet wohl aus! 


Ich hatte mir schon überlegt, 
ob der Täter nicht übers Dach 
gekommen ist... 






Es hat also kein Unbefugter | 
das Gebäude betreten oder ver- ‘ za und die Beute ist ebenfalls spurlos 
lassen, und es hat sich auch Fer nd verschwunden! 

niemand einschließen - se 
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Ich muß gestehen, ich bin ziemlich 
ratlos! Wenn ich nur wüßte, 

wie ich die Sache diesmal 

ı anpacken soll , 


Signor “ _Prego, Sie müssen uns J 
Sicurezzal , helfen, diesen Fall 
< zu lösen! nFal_ u 


Sagen Sie das 
nicht, Signor, 








2 
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erne, aber ] S7Für mich ist es unheimlich wichtig! Schließ 
{ lich habe ich das Sicherheitssystem aus- 

gearbeitet! Nach diesem Einbruch wird 
mir doch kein Mensch mehr F 


Keine Angst! Ich werde mein Bestes Ich fahre jetzt mit Ihren Be- W 


tun! Ich möchte doch auch wissen, _ | a ne | 
‚ = a Tat _— | | des Schaukastens! / 
HEN AR | | Könnte ja sein, daß wir 


| I L irgendwelche Änhalts- 
punkte finden! _ 
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Ich denke, die Ausstellung sollte N „el | Möglich, daß der Dieb noch ein- \ 
wieder für die Besucher frei- mal zuschlägt! Dann könnten wir 
egeben werden! Ä 









Ohne seine Gesellschaft könnte 

Ich doch nie einen Fall lösen! 

\ Er war mir bisher immer ein 
große Hilfe! 


Was haben Ich fahr’ schon mal bei 
Sie jetzt A Goofy vorbei und bitte ihn | 
RK vor? um Hilfe! Bis später, Herr 
G 








Ich hab’ mir Eisbeutel gemacht, um meine [ Sag mal, hättest du 

armen Ohren abzukühlen! Die sind näm-, | Lust, deine Behand- 

lich von Klarabellas | lung eine Weile 

vielem Reden ganz zu unterbrechen 
heiß geworden! 









* Wenn du willst, dann Aber ja! Das f 
erzähl’ ich diralles! JA Schlimmste ist so! Das wäre 
Vorausgesetzt, du hast jetzt ja | alles, Goofy! 
überhaupt noch Lust wohl vorbeil 
zuzuhören! 





/ Ich helfe dir selbstverständlich be | Vorallem, weil ich so eine Y Seid ihr heute 


Rx der Aufklärung des Falls! gute Chance habe, | etwa schon 


Klarabellas nächstem wieder ver-. 


wur ons ) TE En 
| | [> 














f Was hatsie dirdenn f Abernein! 

| so Wichtiges zu be-/ Gestern hat sie 

7 richten? Oder ist ‘ den Bericht über 
das ein Geheimnis?A__ ihren Urlaub... 


"abgeschlossen, und heute will 
sie mir berichten, was ihr so alles 


Y Du liebe 
zei 






passiert ist, als sie wieder 
zu Hause war! 






I |. 








wirklich eine gute 
Haut, aber... 


u 
Fr ee 
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Da löse ich doch lieber 
einen aufregenden Fall , 
mit meinem alten 
Freund Micky! Hihil _ 
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In den Ausstellungs- 


m: e 
räumen wimmelt es 1 I und aufmerksamen 
von Polizeibeamten, \ \ Augenpaaren, denen 


f Was gibt's, W | 
| ' Männern gesprochen! Bis jetzt deran Vorkommnisse! 
A gibt es nichts Verdächtiges! “ | £ | 


Herr om- 


missar? 4 


absolut nichts entgeht! 


Unsere Ausstellung schließt in wenigen 
Minuten! Wir bitten die verehrten Besucher, 
7 sich zum Ausgang zu begeben! Vielen 

- Dank und einen schönen Abend! 
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Leider bis jetzt keine beson-" 
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Hat die Spurensicherung } Ja, aber sie f Jetzt müssen wir abwarten, 
_ die Schaukästen haben keinerlei bis auch der letzte Besucher 
schon untersucht? , Fingerabdrücke nn die Ausstellungsräume 
gefunden! ” 


1 verlassen hat... 


“ „dann werden wir R- | Augen auf, Goofy! 
nachsehen, ob sich hier Wir müssen jeden Winkel 
jemand hat ein- | absuchen! Es darf sich 
sperren lassen! kein ungebetener 
a ! Gast verstecken! 


f Meinst du das 
im Erst, Micky? } 


F Ich kann mir nicht vorstellen, daß hier jemand | Aber jemandem mit bösen 
die Nacht freiwillig verbringt! Ich hätte jeden- _| | Absichten hilft der Wert der 
| falls einen Mordsbammel... so im Exponate auch die Ä 
| | schlimmsten Ängste 
zu überwinden! 





Haben Sie Ihren KontrollgangY Ja, und wir sind absolut sicher,\\ / Außer uns beiden 
schon beendet? daß sich keiner im Gebäude- # natürlich! 
| inneren aufhält! -—— 








h 7 RZ ern 


f Haben Sie das “\/ Certol Und ich kann “ Außerdem habe ich noch 

Alarmsystem schon | Ihnen versichem, es gewisse Verbesserungen 
überprüft, Signor |} "Tfunktioniert bestens! hinzugefügt! 
Sicurezza? , Bl we 


r..daß wirsofortt 

sehen können, ob sich e N 
jemand heimlich und > 
ungesehen aus dem 


Staub machen will! & - 


/ Noch gestern abend schien dieses 
Gebäude absolut einbruch- 
| sicher zu sein! Und dann... 


Sie haben 


völlig recht, Herr 


Kommissar 













Der Mond 
steht hoch 
am Himmel... 






‚Bei dir ist man vor 
Überraschungen nie 
sicher, Micky! 


Nacht ja ganz beruhigt ent- 





Dann können wir Warten 


gegensehen, nicht wir's ab! 
hr? —— 


Nur kommt diesmal 

erschwerend hinzu, 

daß Goofy und ich die 
anze Nacht über hier 
rin Wache halten! / 

Ihr Einverständnis 

vorausgesetzt! . 





Erst erzähl! ich dir, daß ich eine Heidenangst 

habe, hier die Nacht zu verbringen, und dann 

| fällt dir nichts Besseres ein, als 
genau das zu tun! T, 


/ Wir sind immerhin zu zweit f = uff! Wenn du sie \ 
und konnen uns gegen- _ Micky If so auf mich richtest, 
eh an | }) A seh’ ich nach weniger 

h a als im Dunkeln! 


/ Ich sehe die Sache \ \ / Hast du das gehört, 
jedenfalls nicht so \ Goofy? Das waren 
gelassen wie du! , Schritte! 


Ä Pst! a 
= doch 


Hör. 
mall 
nn 


Komm mit zum Aus- 
[— gang! Beeilung, Goofy! 
r darf uns nicht wieder 
durch die Lappen 
gehen! 
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IstihnenderKerlnchtt' | WW 

übern Weggelaufen? / U rl 
: _ 7 7zfr  Damuß ich Sie 

A leider enttäuschen, 


f Aber ich hab’ ganz genau I ff Wir müssen sofort in den 
seine Schritte gehört! zweiten Stock! Von da kam 


/ [Dann muß er noch | 
im Gebäude san!) mag 


nämlich der Alarmi 


„Der Schielende'! 
Er ist weg| 





Jetzt hat uns der Bursche ein | Durch den Haupteingang kann er 

zweites Mal ausgetrickst! mn nicht entkommen sein! Da hielten ja } 
Wenn ich nur wüßte, 7“ K Sie mit Ihren Leuten die Stellung! 
wie er das anstellt? [r Das heißt also... = 


/..wir müssen nochmals auf f Die Tür ist einwandfrei 
\ dem Dach nachsehen! _ verschlossen! 


/ Von hier aus hätte auch keiner entkommen -% Y/; 
bi 


VOZTaN — 
_ können, ohne daß er vom grellen Licht der Try VB m 


MM 
Scheinwerfer erfaßt Iijes: 
worden wäre! 





Das bedeutet, der / Schlechte Nachricht, \ 

Gauner samt Beute | Chef: Wir haben jeden | 

befinden sich noch „de Winkel des Gebäudes | 
im Haus! | unter die Lupe 


genommen...’ f 


Burschen ist es 
bermals gelungen, uns an 
der Nase herum- 
zuführen! 


PT 


Ich geb's aufl Wir haben es hier 
anscheinend mit jemandem zu tun, 
der uns an Schläue und Gerissen- 
heit weit überlegen ist! 



















"Aber jal Sämtliche Türen und Fenster, 
‚ohne Ausnahme! Dieser Fluchtweg 
scheidet also aus! Was machen 
| wir nun? 








rasch gebe ich mich nicht 
geschlagen! 


> 


* Wir sollten jetzt lieber alle schlafen 
gehen! Die Sache hat uns ziemlich 


zugesetzt! Außerdem bezweifle ich, _ 


daß der Kerl heute noch einmal 
zuschlägt! 


Ich muß noch den Zom des Emirs über 
mich ergehen lassen! Nachdem man ihn 
bereits über den Diebstahl in Kanntnis 
gesetzt hat, wird er bestimm 
außersichsenl , 


| Morgen gehn wir nochmals 
alles ganz in Ruhe durch! Vielleicht‘ 


existiert doch noch ein Detail, das_ 


unserer Aufmerksamkeit 
‚entgegangen ist! 


Gute Nacht! Sie 77 Wieso? 
können sich wenig- 
stens schlafen 4 


Was hält Sie denn 
davon ab? 


Dann alles Gute " 
Auch das geht vorüber! 





Sieh nur, die Schlange! Die werden) 
bestimmt enttäuscht sein, daß 
heute schon wieder _ 


1 
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Guten Morgen, die Herren! 
Ihren Gesichtern sehe ich an, daß Sie, 


in der Sache noch nicht 


a ie 


Wir haben weitere Nachforschungen an- '| Das ist eine Fahrlässigkeit sonders- 

I gestellt, die aber auch im Sande verlaufen gleichen! Und zu Ihnen hatte ich 

sind! Keiner weiß, wie der Täter | solches Vertrauen! Sie 
vorgegangen ist! | sind ein Dilettant! 





Beruhigen Sie sich, Hoheit! 
Es ist noch lange nicht 
gesagt, dal das Spiel 

verloren ist! 








Was es war, kann ich leider noch nicht 

sagen, aber mir war, als hätte ich ein 

ehr se; Detail übersehen, das uns 
bei der Aufklärung helfen kann! 













/ Ich würde mir gerne noch einmal die 
Räume ansehen! Vielleicht hilft das 

> meinem Gedächtnis 
auf die Sprüngel } 











Nun... ich konnte letzte Nacht einfach 
nicht einschlafen, weil mir dier 
ganze Zeit ein Gedanke 
durch den Kopf 












Noch weiß ich nicht, was! Tjal Und 
Aber ich werde esnoch /{ wasnun? 
herausfinden! 


Bis dahin könnten wir L_/ 
die Ausstellung doch \ 
wieder freigeben! Meinen / 
Sie nicht auch? 
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Aber zuerst muß noch dieser Schaukasten Y 
aufs Revier gebracht werden, damit ihn 


Warten Sie! Wir helfen Ihnen 


, selbstverständlich! | ü,. Ihnen, meine }__ 


Harren! 


Ich fahre mit aufs 
Revier! Und Sie, Herr! 
Maus, lassen in- 
1 zwischen Ihre grauen 





Na? Was Neusaf Der Tag ist ohne 
Herr Kommissar? \ Zwischenfälle verlaufen! 


a Aber die nächste... / 


7 R m = Ä — 
„Nacht | I\ tal Nur das Übliche! Keine 
Und da sind wir wieder / such Fingerabdrücke, keine Spuren! # 
gefordert! der zweiten Ih 
R Vitrine was 
ergeben? 


Sind Sie denn inzwischen 
weitergekommen, 
Herr Maus? _. 






















[ Am besten gehe ich noch mal alle 
Räume ab! Außerdem würden Goofy 
und ich heute nacht gerne nochmals _/ 
ache halten! r 
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it 
Es hilftkein [77° Hiniı Nun hör D | FErstens hab'ich keine 
träuben... schon auf zu | | mir auf diese Weise die 
ni um die Öhren zu 
WET, schlagen... 











‚„ lachen 
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— 
S hast leicht 





F „Und zweitens langweilt mich die ganze 
Umgebung hier! Ich ertrag's einfach nicht, 
die Hände untätig in den Schoß zu legen! 





“ Das ist ja wirklich ver- 
| I rückt! Jetzt löst sogar dein 
| EEE schon 
en af | 


Mir nach! Lauf, was ’ enn ich mich nicht Y 
| das Zeug hält! . | täusche, dann Ä 
rennen wir ja... 
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? Bleib hier, Goofy! 
Ich hol’ nur eben 
. den Kommissar! | 


Hab’ ich's 
doch geahnt! | 


— 
Wollen Sie wissen, 


| wieso der Alarm los- 



















7 Ein dritter Einbruch ist verübt 
worden! Diesmal ist eine der 
, seltensten Briefmarken geraub 


Ich brauche Ihnen wohl 
nicht erst zu sagen, welchel 

Natürlich die wertvollste: 
\ die „Rosa Krebse! 





















ber ben Goofy \, 
und ich den Täter gefaßt u 
, unschädlich gemacht! | 
Da staunen Sie, was? 








Ei SE, re 


„.„.Pärfekt konstruierten Roboter, der sich 


\/ ne Ei Seren) vor allem deshalb im Dunkeln unschwer 


Lupin! Das istja ein _ ’ ® | bewegen kann, da er mit Infrarot-Augen 
Ding! Puh! | rend er | ausgestattet ist!“ 
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Nach jeder Tatkehrte \/ Einfach aeniall I I/ _.. ‚Ynd wie Miristnach \ 
er wieder auf sein Podest else sind Sie dahinter- landen Grübeln 


zurück! Kein Wunder, Ä gekommen? A 
daß niemand hinter sein\ ' | | mon 


Geheimnis kam 








[ „...als am Tag vor der Ausstellungseröffnung! 
Sie wissen ja, da hatte ich die Figuren zum 
|| ersten Mal gesehen!“ 


[ „... eingefallen, daß die Hände der Figur nach 
dem Raub eine andere Stellung hatten...“ 


Se 
) Zap 3 
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Es warnur „aber Ihren Luchs- Jetzt muß ich nur noch den 
eine winzige, augen ist sie natürlich eigentlichen Urheber des Ver- 
kaum wahrnehm- %  nichtentgangen! 4 | 
bare Veränderung, 
aber... Ä 


\ \ 
FTULLEN 








Er wohnt im Hotel Imperiall 
Der wird aus allen 
Wolken fallen, wenn 

wir anrücken! 


| 7 Sorry, aber ich verstehe \' 
nicht, was Sie gegen mich \ 
VOrRRgeN! Ich versichere /] 


Bi . ‚Ihnen, ic 


h bin unschuldig! 


/ Was? Sie wagen immer noch 
zu leugnen? Wo sämtliche 
Fakten gegen Sie sprechen? 
Wir haben Ihren Roboter T 
mit eigenen Augen 
durchs Haus laufen 


Schiuß \/ Inspektor, führen Sie ihn in 
seine Zellel Ich werde den 
Vogel schon noch zum 
| Singen bringen! 





Was halten Sie davon? Vielleicht denkter, W Was? Immer noch 
> wir können ihm nichts, keine Spur? 
Ich weiß nicht | nachweisen, weil die | 
so racht! Sein ' Beute bisher noch 
Verhalten ist in der er nicht gefunden wurde! 4 
Tat äußerst 
merkwürdig! 


Leider! Wir haben beidem We ////, Im Gebäude kann sie auch nicht sein! 
Roboter nichts | Meine Männer haben sämtliche 


pr gefunden! | Ä Räume auf den Kopf gestellt! — 
pP " | Ä Es ist wie verhext! _ 


7 Man kann es drehen und wenden, = 
wie man will! Alle Indizien sprechen [:) Set andere Hypothese durch 


gegen diesen Mister Waxworks]; erden Kopf gehen! 
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f Wären Sie damit ein- 
verstanden, wenn wir ihm 4 
eine Falle stellen? 


nicht aufgetaucht sind! 


Warum nicht! l/ Zunächst "Hmm... ja, da 
Schießen Sie f müßten Sie mit [| könnte gehen! 
los! Ä Be MBDDBEM.. | Versuchen 
1a, DIA... 


Obwohl es Kommissar Hunter gelungen ist, 
den Täter dingfest zu machen, kann der 
Auss Sch eg noch nicht wieder dier 

entlichkeit zugänglich gemacht 
Ä werden. 


m 
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..da die geraubten Gegenstände Die Suche übernimmt nun ein erprobtes 
) trotz eifrigen Bernühens immer noch Expertenteam, das bereits mehrfach_ 


| erfolgreich war! Es ist mit 
hochempfindlichen 
_ Geräten... bla, bla... 





Wir sind uns also alle einig: Während 
wir auf die Kollegen von der Sonder- 
kommission warten, werden Sie 
das Gebäude nicht aus den 


Sie haften mir persön-  / 
[| lich dafür, daß keiner 
das Haus betritt! Haben 
wir uns verstanden, , 
meine Herran? 


f ...Nachrichten gesehen 
und dachte mir, ich sollte 
doch den Experten meine 

Mitarbeit anbieten! _, 
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Augen lassen! 


Guten Tag, Signor “Hallo! Ich habe vorhin‘ 
Sicurezzal \ im Fernsehen die... 


f Bis sie eintreffen, könnte ich ja 
einen Rundgang machen! 
Vielleicht fällt mir — ähnlich wie 
Herrn Maus — auch etwas auf, 
das ne An des Zinn 
eiträgt! Ä 





Gehen Sie nur rein, aber melden Sie Mach’ ich! Certo! I- 
mir gleich, wenn Sie etwas von Belang | | 
_ gefunden haben! Ja? 


' DerTypist | F Daistja schon die Vitrine, - 
vielleicht naiv! un. | in der die netten kleinen _ 
| | __ Krebse waren... Pi 
Ann 


f „und noch immer N : Ah! Wunderbar! } 
sind! Hehehel | Jetzt gehört ihr 
—- | | mir P. 
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| Na, Freundchen, haben Sie [| Herr Mausl 
E gefunden, wonach Sieso a “— Sie hier?, | 
— \ eifrig gesucht haben? M- V | >) 
£ f N ET = r 





Jal Darauf waren Sie nicht gefaßt, / Die Rechnung wäre auch tatsächlich — 
wie? Sie dachten wohl, Ihr Plan AAN Signor Sicurezza! Wenn 
Sie kein Verbrecher wären, müßte 
ich Ihnen direkt meine Hoch- 7 


_ achtung aussprechen! 





„Als Verantwortlicher für die Sicherheit ‚| „gelang es Ihnen, die Wachsfigur des Arsäne 
konnten Sie sich ja im gesamten Gebäude Lupin gegen einen Roboter auszutauschen, 
ungehindert bewegen! Auf diese Weise...“ der Ihren Befehlen gehorchte... 
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' „Nachts spazierte Ihr Gehilfe ungehindert 
durch das Ausstellungsgebäude und 
zerschlug das Glas der Schaukästen!” 





Be Diese Vitrinen hatten Sie zuvor 
in weiser Voraussicht mit einem 
doppelten Boden versehen... 















„Kein Wunder, daß die Beamten 
am nächsten Morgen vor einem 
Rätsel standen...“ 


„..in den die Beute automatisch 
| fiel, nachdem man das Glas 
eingeschlagen hatte!“ 





„..Und als würden Sie uns bei der Aufklärung 
behilflich sein, indem Sie die Schaukästen 
persönlich aufs Revier fuhren!“ 


„..während Sie, der Sie sich die kostbarsten | 
Stücke der Ausstellung angeeignet hatten, 
so taten, als wären Sie völlig verzweifelt..." 





Ruhe herausgenommen..." 


„In Ihrem Lieferwagen haben [[f 
Sie Ihre Beute dann Ir Hehehe! er. 
ungesehen und in aller Wr | „I Br 4 


Sl 
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„und die ursprünglichen 
\\ Schaukästen gegen neue, 
Be völlig identische ausgetauscht...“ 





„Mein Freund 
Goofy und ich 
überwachten 
unterdessen die 
Innenräume des 
Gebäudes, 

was jedoch 
vollkommen 
umsonst war...“ 


F Diese hatten natürlich keinen doppelten 
Boden mehr, so daß die Leute von der 
Spurensicherung Ä 
nichts finden 
konnten! 
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„...da Sie mit Hilfe der Infrarot-Augen des Roboters f Ja, Sie gingen sogar so 
ständig im Bilde waren und genau wußten, wann weit, den armen unschuldigen 
| und wo Sie zuschlagen konnten!“ Mister Waxworks als 

| | - Täter hinzustellen! 















| „Dazu veränderten Sie an Ihrem Roboter 
ganz einfach die Handhaltung, so daß es 
selbst einem weniger aufmerksamen 

Betrachter auffallen mußte!“ 









„Zwangsläufig fielen wir darauf herein! 
Für uns alle kam nur Mr. Waxworks als 
| Täter in Frage, der natürlich alles abstritt! 


f Es blieb nur noch eine Frage unbeant- 
wortet: Wo waren die geraubten 
Gegenstände geblieben? Wir 
standen vor einem Rätsel! 





„..und ließ durchs Fernsehen die Meldung 
verbreiten, daß der Ausstellungspalast auf 
unbestimmte Zeit geschlossen bleiben würde!“ 


Ei | 


' Dakam ich auf die Idee, daß es 
sich bei dem Täter vielleicht doch um 
jemand anderen handeln 





Als Sie auf diese Weise erfuhren, 4 I ...war Ihnen sofort klar, daß das angeblich 
| daß der Kommissar Anweisungen 1; so erfolgreiche Spezialistenteam die Beute im 
vn hatte, das Gebäude RB doppelten Boden r 
antimeter für Zentimeter der Vitrine 
abzusuchen... 


Grrr! ı_] FF Was haben Sie denn? Sagen Sie 
Sie elender bloß, Sie wollen aus dem Gebäude 
-  Schnüffler! | 1 fliehen, das Sie selbst durch ein aus- 
| | geklügeltes Alarmsystem hermetisch A 
verriegelt haben? Aber ich bitte Sie! J 


a 


Glück auf frischer Tat 
ertappen! = 


Kommissar Hunter war so nett, \ 
mir dabei behilflich zu sein, den 
Täter mit seinen eigenen 
Waffen zu schlagen! 





“ Führen Sie den Burschen Mit Ver- f Wunderbar! Damit wäre 
ab, Inspektor! Er hat uns die /f gnügen, Chef!) der Fall nun wohl endlich / nicht ganz, 


N nase abgeschlossen! Herr Maus! 


ist jemand, der noch geme ein 
paar Worte mit Ihnan 
gewechselt hätte! 


7 Wie kann ichihnen W/ Aberdas 1 f’Das wichtigste ist doch, 
nur danken? Sie haben war doch selbst- daß die Gerechtigkeit wieder 


den endgültigen Beweis /\_ verständlich! „| |einmal über das Böse gesiegt # — 


für meine Unschuld hat! Sie schulden mir 
erbracht! Er | keinerlei Dank! 





| Einen Augenblick noch! V Aber bittel 
‚  Dürfte ich Sie dafür A Sprechen Siel | 


um einen kleinen | 
Gefallen bitten? _) >= 


Ich hätte gern... pst... pst... \ 
| [ und pst... 








Was willst du denn) / Top secret! Schau 
ihm? morgen bei mir vor- 
Me bei, dann erfährst 

- du's, Micky! 


ht! Eine etwas 
ungewöhnliche Bitte, die 
ich Ihnen aber von Harzer 
gern erfülle, old boy! 





Ich bin richtig gespannt, \j Immer, wenn er so 
was mein pfiffiger Freund geheimnisvoll tut, 
So iesmal aus- muß man aufs 
' geheckt hat! Schlimmste gefaßt _/ 
| sein! Ä 





a a bien f Ich ruh’ mich ..aber das klappt nur, 
BE DE nn etwas aus... , | wenn ich mich verstecke! 
| Verstehst du? - 


Ich wette, das ‘ Ins | 

hat was mit Mr. | Schwarze 
Waxworks und deiner getroffen! 

Bitte zu tun! u | 


| gebeten, eine Wachsfigur von ganz 
| besonderer Art anzufertigen... 


„eine, mit deren Hilfe ich uhr „Und dann... 
Klarabellas Non-stop-Erzählungen JS bla, bla und bla... 
für eine Weile entkommen kann! WER | 

-—-, Gut, nicht? sen 





Man kann nicht früh genug 
anfangen, für schlechte Zeiten 
| vorzusorgen! Niemand weiß schließlich, 
\ was im Laufe des Lebens alles auf 


einen zukommt! 


Eines Tages kann mir ein 
Säckchen Gold vielleicht aus 
der Patsche helfen! Und dann 

bin ich froh über mein 
geheimes Lager! 





“ Hat auch nie- N 7 R et fl lass’ mir nichts \ 
Imand gesehen? Die Leute N il a S a / wegnehmen - das steht 
Ken Ro DIEDERENG rn Il fest! Wer mich berauben 
HELSEIEgE melden a g will, muß erst noch ge- 


Fingernägeln! 
| 


E 
‚ lch ein absolut 

SH:B77 icheres Plätzchen, 

Barır A das niemand außer 


ennt! 


Wo? Wo? Wo ist 


hab’ ich den Gold- 
sack versteckt? 
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Ja, bitte? D 


| - ci 
gnädige Herr haben Dieser 
- ten? Pr; 


=) 
£ Dermu 


/die vielen anderen 
Nächte davor! 
Jawohll! 


Ze Wenn es mir nicht bald q 

? #4 gelingt, den Fall zu klären, drehe 

e ich durch! Diese Sache raubt 
_ mir den letzten Nerv! 


Traum! Er... ° 
er war wieder 


denn i 


„ann Und ob! Indem 

ich Ihnen io Y Sie augenblicklich 

helfen? [die Kerze ausmachen, 

Sie Verschwender! 
Zu sahen 


Oje! Das hört sich nicht 

gut an! Baptist scheint 

e estürzt zu sein! Daß er 
sich aber auch nicht ohne 
Licht zurechtfinden kann! 





EL AN Ä 
wie ENERIONOEN |  Undjede % 
| / Aber nun kommt er // Nacht versteckst W 
| du ein Säckchen mit 
Gold irgendwo im 


jede Nacht! r 
VA 


%/ So ist es! Und wißt ihr, ‚du | | 
[ mich am meisten beunruhigt? | [hättest tatsächlich | ich! Wenn ich mich doch 
Ich fürchte, daß ich diese Szene] mal was versteckt nur erinnern könnte! 
wirklich erlebt habe! | undesdann. / Dann fiele mir auch das 


Goldversteck _ 
zei | 


” Das heißt, du Hmmi!... Man müßte den \ 
pfl'% [wachst auf?! So ein = Traum irgendwie steuern 

mampfl... immer zu früh ab! \ \ Pech aber auch! | __ können! 
Jadesmal wenn ich mich |} oem | Eu 
I Versteck nähere, ist 


[ 
A et 
[| TH 





TI ILL 7 
age 


r Aber sicher! Da Träume aus dem Uhnter- 
bewußtsein kommen, brauche ich lediglich 
eine zweite Person, die mit ihrem Bewußt- | 

sein das Unterbewußtsein der a 


r Herr Önkel ganz 
normal träumt, treten Sie in seinen _ 
Traum ein — wobei Sie wissen, daß : 
es ein Traum ist, er dagegen nicht! 


So was 


Verrücktes! 1 E 


Wer sagt denn, daß so was nicht geht? 
Träume sind ja, wie jeder weiß, 


Produkte des + 


Geistes! 


das vielleicht noch mal so 
erklären, daß ich's Ä 
auch verstehe, 


© Und wie geht das? 
Mit dieser Maschine hier, dem } 


IL 





- hat doch immer eine Lösung! _\ EL, 
4 Gut, daß wir ihn gefragt,” Was glaubt ihr, 
> was Onkel Dagobert für 
Augen macht, wenn er die 
euigkeit erfährt! 


/ Ich wette, er flippt vor Begeisterung aus, fr Gut möglich, daß er sogar 
\wenn erendlich hinter das Geheimnis seines } eine Belohnung springen 
Traumes kommt! läßt! Immerhin verdankt yre 











* Wie bitte? Riskant?\ 7 Ich möchte 
e kommst du denn ) wissen, wo du 
da ein Risiko 
siehst! 









ganze Sache ziem- 
lich riskant vor! 


T— 






| Mein Unterbewußtsein ist schließlich 
Privatsachel Ich möchte nicht, daß jamand 


darin herumschnüffelt! | 


nd übe aupt: Was wird % 

' f dann aus dem Gold? Willst du } 
! das einfach sausan 
lassen? | 


Beeilen wir uns, Kinder! 
Es wäre eine Schande, 
es nicht wenigstens 

_ zu versuchen! 


nicht... aber unheimlic 
|  schlampig! Wer weiß, wie 


meinem Unterbewußtsein 
hinterher aussieht? 


Jas hat gewirkt! C 


{ daß dir das Gold noch ein 
| gefallen ist, Onkel __ 
Donald! 
m 


Meine Rede, 
Onkel Dagobert! 
Meine Redel 4 





he tief und Perg 
Eine leichte Hypnose hat _ — 
ausgereicht! _ _AE—E | 

So weit, so 


[ru soraut.. =” So! Ihr Herr Onkel 





Richtig! Und sie hat die Gehim- 
strömungen unserer Traumwandler 
_ EI die ganze Zeit unter Kontrolle! 
Ihre Maschine N su & UWE W TollDasheint, Ve 
kann dann die | mE wir können den 
Gehirne der beiden | vl wel \ Traumverlauf direkt | 
miteinander v4 I | „ Mitverfolgen... 
verbinden, Herr MM r a Tr, 
Düsentrieb? = nf - ei 


..und notfalls eingreifen, \ de laube nicht! Allerdings kann ich | 
falls es erforderlich sein | es nicht mit Sicherheit 


sollte! | A sagen, da es der erste 
Ä w Ä ar ( Versuch dieser Art ist! N 
| eh IN Su, können einem ja | 
| e | I u Mut machen! | 





Also: Versuchen Sie die Wahrheit herauszufinden, aber vor- 
eigen 


Ich weiß, was ich /LY\ 
zu tun habe, Ra 


|Dann geht meist, 
A was schiefl 


Klar! Dinge, die man Gut, dann sehen Sie jetzt auf die Hypno 
im Schlaf erledigen „r scheibe! Zum Aufwache 
kann, waren schon | Pa brauchen Sie nur 
immer meine Fe 
Spezialität! 


Seltsam! Ich bin 4 = Und wieso hab! ich 
gar nicht müde! Fe den Helm nicht mehr 





* Ohal Wenn mich nicht 
alles täuscht, ist das hier 
„4 Klondikel Dann muß ich 
FEN in Onkel Dagoberts 
Traum sein! 


a a 


ER 2,9“ $ > | . = 
ER, m nr Be. < a 
ER 2. Ma: 


Aual Die Lege ist ER 97 Es fängt an zu 
verschwunden! K-\ m schneien... und 
__Allerhand! | dabei ist mir kein 
1 | bißchen kalt! 


> Juhuuuu! 
Bahn freil 








/ Na so was! Die Hütte Y 


verschwindet! 


F Verflixt! Jetzt hat sich 
sogar der Schlitten in 
Luft aufgelöst! 





Nicht schlecht, die heutige Ausbeute, das muß ich. 


sagen! Hehehe! 


PWenn das so welter- 
geht, artet die Traum- 
wandlerei noch zu an 


Mjam! Schleck! 


7 Es gibt nichts Besseres als e 


Bohnen nach einem langen, 
anstreng 


' : Ya 7 Augenblick mall... W 
_ Hallo! Möchtest du mitessen? Mi: Schnin Schnüff,. aa ) 
= [27 PH EM riecht denn da__ 

Liebend BE « 
gem! Danke für 
das Angebot! 









Eine neue Gold-), | 
ader! Wunderbar! 
Tja, für Gold hab' 
ich eben einen 










f Auf einmal werd’ ich 
unheimlich müde! 






Nicht zu fassen, was 
für bewegte Träume mein 
Onkel hat! Wo bin 
ich denn jetzt? 


Was istdenn | 
nun los? A 





Da bist du ja, 
Onkel Dagobe 
Ein Glück! 


Lachtihrnur 
über mich! In ein paar 


(gib ee ich Ne | | j Wi Auou 2 Be @ AG 
| \ | j0S 6 ni v | SR 


Ja, lauf schnell zu 
deinem Önkelchen! 


Nr rer Und schon wieder Szenenwechsell Das 
muß die Stelle sein, an der Önkel Lagobertz 
mn Traum ir BE 





Jetzt brauche ich ihn nur noch 
zu fragen, wo er sein Gold 
hinbringt, und das Rätsel 

ist gelöst! 


"Weilmich ) n WJasa [Niemand Fremdes viel- Y Pahl Dein 

Interessiert, | Al leicht! Aber ich bin Gesichtsaus- 

| Blut von deinem „ \ mirnicht! | 
Blute! 


Gold bringst! _ _erfahren! 


| Plötzlich verdunkelt sich der Himmel... 


NER ### Du spionierst mir nur nach, 
72 © -TzaWweildu mich ausrauben willst!, 





„| ‚und ein heftiger Sturm — 
HH kommt auf... Nur deshalb willst du % 
er hinter mein Geheimnis 
kommen! 


si Peach! Won mir | | u" Go Hm!... Da läuft was 
| erfährst du nichts! schief — und zwar gewaltig © 
Ich werd’ das Gefühl nicht los, & 
als hätte ich einen taktischen : 


‚ala 


Fehler gemacht! 
En Fra age 





i lüc F nu — An j 
n Traum ss | ir 3 / { hattest du mich 
| - ' denn vermutet? 


mich, Donald? 
Komm doch | 
mal her! 


Sr 


er 7 Gold? Welches 
ae | \Gold? Wovon sprichst J 
Ä Ä dur 





Y Welcher Sack? Ich 
eu. hab’ keinen! „— 


er stellt sich absichtlich dumm! 
Ich geh’ wohl besser auf ihn 
ein... vielleicht traut er mir 
dann dt 


/ Na das, das 
du in dem Sack 
f hattest 














Tut mir leid! Sieht aus, als | N Schon gut! Und 
- MM % Ich zeige dir das , 
M\ Taldes Goldes! 





” Jaaaa, ganz nett! Aber 
Geschmack ein wenig eintönig! Alles / 
in ein und derselben, _ 
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Ä Na, hör mal! Gibt es etwa eine | Allesistsoe Y Sogar das Wasser 
| schönere Farbe als Gold?! Davon kan ruhig und fried- / schimmert golden! 
ich nie genug bekommen! Ä lich hier... und 4 
. - aus Gold! J} 


Ist das wahr? Wonach 


gluck-gluckt... | 
\ schmeckt es denn? | wunderbaren ; 


„_Nektar! 


einen! Einfach 


ie ich sehe, hast du dir | 
| m Traum all deine geheimen 
muß ich sagenl___ EN Wünsche erfüllt: Du bist eine 


ser Apfel... 
.„. Einfach ei 





- Das hier ist die normale Wirklichkeit, 


mein Lieber! 


Eaesler, 

alles sieht 
“7 täuschend X 

echt aus! 


Am liebsten würde ich diesen Platz 
niemals 
Warum bist du dann vor- \ \ verlassen! 
hin mit deinem Gold durch | Z— 
die Gegend gezogen? _ 


Du mußt dich erinnern! 


Herr Duck?! 
Herr Dagobert 
Duck?! 


das schon wieder los!? 

Aber diesmal lass’ ich 

mich nicht abwimmeln! 
_—. Ich bohre weiter! 


f Tut mir leid, aber wie wir feststellen mußten, hat } 
sich in ihre Einkommenssteuererklärung leider 
ein kleiner Fehler 

eingeschlichen! 









Nun... grob gerechnet... mit Vor- 
steuer, Nachsteuer 
Zwischensteuer... 
dazu Zins und 

Zinseszins,.. 


[ Wenn Sie sich bitte überzeugen wollen?! Hier 







ist das schlimm? " 
Muß ich da nach- 
zahlen? 






allmählich ° 
zum Alptraum! 





f...komme ich auf rund acht | [Du kannst diesen Alptraum sofort \- 
Fantastilliarden und fünf- abbrechen, wenn du mir sagst, _/ 
zehrı Megallionen... wobei / \ wo das Gold versteckt ist! 
ich mich nicht auf die . 
Megallion festlegen will! 


„ehirer LIE 5 
2. LEE 


Denk scharf nach! Da kommen schon f Mit ihren Beiträgen en | 
| Ä | gen für Sozial-, Kranken- 
„die Bersaran Ä und Pflegeversicherung | 


Ich... ich kann zu stimmt was nicht! 


nicht! 5 | . 





‘Wir sind gerade dabei, unsere Ihre Jahres- 
Nachforderung zu errechnen! er Sie 
n Defizite auf! 


F\Weglaufen nützt nichts, Onkel f 
Dagobert! Du mußt dich | | mit Stempel kommen Sie hier 
deiner Psycho- | nicht raus! 
Blockade stellen! f 


= 
); N 
vr 


En Er 


TZIIW0 5 


) el Deren, 7 Ya; r 


Mm 


Was soll ich tun? 
Ich seh’ keinen 





Ich wüßte einen Ausweg! Sag mir nur 
schnell, wo du das Gold hast! | 


Ich... ich 
kann nicht! 


Ar 
taucht jedesmal auf, 
wenn er sich so 
ı aufregt! m 


„‚goldsaugende Amöbe"! 
Sie wird das ganze Gol- 
dene Tal zerstören! 


ist du nicht endlich\ (Sie zerstört alles!... Wie furchtbar! 
| Alles, alles ist verloren! 


hast? Oder sag mir 
wenigstens, weshalb 





4 Was ist, S 8 ER 
err Düsentriieb? FEITIBE 
‚ Sie sehen so be- 92 


N Fr # 
Kr 
‚" r 
ur: 
a 
L . En 
A: 


” Sind das die Gehim- ' 
| strömungen von Onkel / Bewegungen 


Dagobert? “ nehmen immer | ' 


noch zu! 


PS ie \\/Großarti Ü 
in g! Dann dürfte 
dor wenigerausi | das Schlimmste wohl 


Onkel Dagobert vorbei sein! 


ein wenig verrückt! 
a, hier 
zeichnen sich 
ziemliche Turbu- 
lenzen ab! 


as Experiment 
abbrachen? 
Das wär aber 
schade! 


Möglich, daß die Turbulenzen beim 
Aufbruch der Psycho-Blockade 


Hoffen wir 
das Beste! 


®% 


? 2 T: 
EI me Zze 





Aber beeil dich, und Als ob das 


Also qut! Du hast mich über- 
ı redet! Ich werde dir 
alles erzählen! 








| fasse dich kurz, _ so einfach 
Wurde auch u wenn's geht! 7” \ 
langsam Zeit! > 


Sb 








Huch! Die Amöbe 
Was ist nun? Wirst du 
endlich reden? _ 





genommen geht 
es um dich! 






























6: Re + 
Um mich? Ach, Klondike ist nur“) 7 Eine Barriere, die mein Unterbewußt- 
Was habe ich eine psychologische sein aufgebaut hat, um zu verhindern, daß 





denn mit Klondike ich die Wahrheit erkenne! 


Tarnung, mehr nicht! J 
zu schaffen? ? 


ie goldsaugende Amöbe ist 
mit einem Schlag verschwunden... 
so, als ob sie nie dagewesen 
‚wärel 


Vermutlich hängt, 
7 das mit der Überwindung _ 
{ meiner Psycho-Blockade | 
zusammen! Äber A 

weiter! ’ 


Was hailt hier 
a a 
# Vertrauens will ich er: * oearbeitet! en 
dir deine Schulden 
erlassen! 





Lächerlich! Der Wert deiner 
Arbeit entspricht noch nicht mal diese Beleidigung 
einem Bruchteil der Schulden, A eventuell zurück?4 





Spiel dich nicht so auf! Freu dich 
lieber, daß du schuldenfrei 


\ Nun ja, erleichtert 
7 bin ich schon! _} 
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-” |ch hat hofft, Ich könn : 
: „Fu abe Soll das heißen, das war der 
diesen einmaligen Anfall von Großzügig- a he 
keit vergessen... Bam es ging einfach _ Grund für deinen Traum? 
nicht = - 


Ich tOrerte, je! Mein >00 Unter diesen Umständen wär's wohl besser 
schenkten Außenstände im Traum | sin da nicht eln- 
in einen Sack voll Gold verwandelt, Ä | mischt! 
den ich versteckt hatte und beim | | gemisc 

besten Willen nicht wieder- h | 


Wieso denn? f Doch, schon! Aber das 
für mich wird's lang- Gefällt es dir hier ist deine Traumwelt, nicht 
sam Zeit zu gehen! nicht? » meine! Wir sehen uns 

Tr f dann in der Realität 
ı wieder, ja? 





* Ich will sofort aufwachen! Ich will sofort | | 
Ich will sofort aufwachen! | aufwachen! | 7 Schnell N 
' | (72 Kommt her! , 
7 FE 


also, ie war's denn, Onkel | ' 
eristaufge- j.[ Donald? Bei euch beiden muß / noch nicht 
Js > ja ganz schön was losge- ) zu Ende! 


LE 


\ 


/ Ihr Herr Onkel erwacht mi P “ Nun erzähl doch Leider ja! 
auch gerade! mal, was passiert ist! / saufz! Ich darf 
- | Habt ihr das gar nicht dran 
Rätsel gelöst? | 
1 FEAR weitergeht! 


| H3—V 
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/ Aber du 


hast sie mir 


t, gibt s nur eins: F 
Du mußt deine doch erlassen! 





- Hast du nicht selbst 
darauf bestanden, das 
Experiment durchzuziehen, 

Donald? Dann zahle jetzt! = 
So was Dummes 
kann auch nur mir 

passie 


- Das mußt du 
auch, und zwar doppelt; 
für den Traum und 

fürs Geld! | 





2) ec 
7 :» vl 6 2] 
NE: EL 

| A -Nimm's dir nicht so zu Herzen, Jetzt gehst du erst 


Onkel Donald! Du hast wirklich @l mal schlafen und denkst 
getan, was du konntest! X nicht mehr dran! 











- wu [= Di 
Es handelt sich um Donald Duck, seines 


Zeichens Ober- 


ı «€ Duö! 
ww Duliöl ” 


Buch, dann ist auch das 


Wochenende geritzt! N 


Als der Mond hoch 
am nächtlichen 
Himmel steht... 


‚Ah, wir schließen! 


Woche geschafft! Lang 
genug war sie je! 


Ihnen auch, 


| \ Fräulein Libris! 


Ba 1111] 
ER en! 
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Gähn! Schluß mit der I If Morgen ist ja 
Lektüre! Höchste Zeit | | [Gleich darauf...]/ main Gartentag! 
für die Helal ; =rereemp Da will ich fit und 
| an ee ausgeschlafen sein! 
Sonst werd' ich nie 
fertig! 


Und während Donald 
zügig Ins Reich der 
Träume gleitet... 


immel und tz 


wegs in den Garten 
unseres Freundes! 
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ui Was das wohl ist? Aha, eine | 


um -— 


mir gegrüßt, Freut euch, meine Süßen! Mir allein 
mein schöner habt ihr es zu verdanken, wenn 
Garten! Heute eure Zukunft rosig aussieht), 
wirst du auf 
, Hochglanz 
gebracht! 


\ ve 





Nanu? Was war das? Was | = Das kommt 
raschelt da so? | a u 
| | erl? 7 


wagt einer, sich 
an meinen Rosen zu 
vergreifen! Der kann 
was ling nt 


Ich glaub’, mich 
laust der Affe! Eine 
Rose, die sich bewegt! 

ı Naso was! 


= 


| 





Das beste wird sein, wenn '} | 7 Fleisch und 
ich sie ins Haus trage! | Blut wäre, könnte 


\ Wenn sie aus... | man fast meinen, es 


_ =\\_ wäre ihr zu kalt! / | 


md 
I. 
% 


Na, jetzt geht's dir gleich 
besser, meine Kleine 


"Mal sehen, ob ineinem Week / Nichts zu finden! Offiziell 
meiner Gartenbücher etwas == gibt's dich gar nicht! 


über eine derartige Pflanze Saye Aber für mich bist du dal 
| vermerkt ist! Hmm... Se \ Sonst würde Ich dich 





) liebst du mich denn ZA weiliger Dialog! Nicht zum 
Au. BIOREITIONNT | ! Aushalten! Gähn! er 
PT 
vielleicht von deinem 7 \ 
— Teuen Parfüm, Hilda! 


ann | Ach, Friedhelm, warum 


um 


Doch während die einen 
unter dem Mantel dar 


NR | 


- Serie - : | re Erg ® vu 5 

5 ...in süßem Schlummer| =» _e 774 13.-.sind andere I Fa 
aa) = [Awacher denn je! ff Ach, Friedhelm, 
- x L „——' warum liebst du 

6 mich denn nicht mehr? 

Hr Das kommt vielleicht 
von deinem neuen 

Parfüm, Hilda! 





I Das wird N 
" abendi Deigeh'ich 

Einige Wochen | abend! Da geh’ ic 
= „ganz groß mit meiner 
später - Donald Balsy au 


kommt gerade in 
bester Laune 
zur Tür 


Du bist's, Daisylein? 3 
_ Ja, was gibt's denn? u Verabredung kommen? Du machst mit 
an | \ Gustav auf Kultur? Was? Er hat 
‚zwei Freikarten für die Oper gewon- 
| r nen? Ich verstehe! 


Grrr! Dieser Kerl 

macht mich noch | 

' „schnappt er mir 

weg! Jetzt willer mich 

ich! Sämtliche sogar noch auf kulturellem 

Gewinne... Gebiet schlagen — meiner 
ut x Domäne! Grrrl 





Gnnn! Ich muß Mittel und Wege finden, \ 


Kreisch! Da-da-das 
muß ein Traum sein! 


f Nicht doch! 
Du bist 


wie ich Daisy 
zurückerobern 


Die Ab | 
nur, wiel Es - 
eigentlich kein Gebiet, auf 
Jem er mir nicht haushoc Bar 
überlegen wäre! Vielleicht 
kann ich dir 
helfen! 


ist 





eine Rolle? Hauptsache, ich 
kann deine Probleme lösen! Du 
mußt mir nur vertrauen... | 


Hier! Die 
Bücher, die du 


haben wolltest! 


Mit Hilfe meiner telepathischen 
Fähigkeiten werde ich dir eingeben, | 
was du zu sagen hast! Damit wirst 
du deinen Rivalen nicht nur tödlich 
k_blamieren... Ä 


, : 
h ie 
% ii 

h = 


szahn 
gemeinsam ziehen! Dazu 
brauchst du nur... pst... und 
dann... pst... pst..._ 


Bee intus habe, kannst du | 


deine Herzallerliebste | 


und diesen Gustav zum 
Essen einladen! Aber 
ja nicht vorher! Klar? 


Fr Ni 


u - r E — 
; > N z EN 


„sondern 
gleichzeitig deine 
Daisy zurück- 
erobern! 





>. 


NENNEN \ In B 
ar | | as müssen sie sein! Bist 
Einige ‚Tage du bereit, Rosy? “; 
S nach diesem | | 






_Verlaß dich nur auf 
mich, Partner! 





Hallo, Freunde! Herzlich ” Vielen Dank für die 
willkommen in meiner ! Einladung, Donald! Ich 
bescheidenen Hütte! Ai freu’ mich sehr! 


Au 
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Neidisch der Mensch, der an n ‚Aber wir wollen uns den Abend 
Ä nicht mit unnötigen Wortgeplänkel 
anderen kein gutes Haar läßt! verderben! ehmt bite Platz, 
reunde! 





' „Dieses Gericht wurde von 
Richard Pignat kreiert, der zu 
seiner Zeit Chefkoch am Hof des 
Sonnenkönigs Louis XIV. war! 


nach der Theorie der 
Makrobiotik ist es | 
von..bla... bla... 


Hmm... charakteristische Farbe, geschmacks- v 


A Hl Schließlich... 
E - 


und geruchsintensiv — das ist bestimmt eine 
Mischung der kolumbianischen Hochebene, 


die einem milden Röstverfahren unterzogen „## 
| =) H Danke für den Abend! 


wurde! 
„ wurdß r? Nein —/ Grr! Eher 
was du zuviel! 

alles weißt! =. 


| Galadiners ansieht, 
kann man un- 


bla... bla... bla... 


ZN N _ 
| A „und wie sagte doch 


Erasmus von Erpeldam 
= in seiner „Eloge an 
die holde...“ 


en arg 
= Gute Nacht, Donald! 
Bis bald, 


mein kluger 
Schatz! 


D 
a a 
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Diese 
Runde ging ein- 
deutig an uns! 


Ich muß schnellstens ins 
Bett! Ich bin richtig 
geschafft! Gute Nacht, 

Rosy! 


In dieser Nacht 

F| schläft Donald 
| besonders gut — hat 

| er doch einen der 

| seltenen Triumphe 

| über seinen Erz- 
rivalen Gustav 

| davongetragen... 


k | # hr 
au 


m I 


Und ob! Hast du je daran 4 
„_gezweifelt? Bei meinen 
— tölepathischen 
Fähigkeiten war's & 
'* gar nicht anders 
zu erwarten! 


rn 
EREFEPT 
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Gute Nacht, 
Partner! 2 








— = _ | 
Am nächsten Morgen... > i kö 


Weißt du, was ich glaube? 
Wir werden noch ganz groß 
rauskommen! 
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Wir fragen, Sie 
antworten — und 
gewinnen tolle Preise! 
Auf geht's! | 


Von heute an mach’ ich bei jedem größeren 
Quiz mit! Durch dein Telepathietalent werde 
\ ich jede auch noch so schwere Frage | 
beantworten! | 
Wetten? “/{ Hmmm... eine 
gute Idee! 


Hmmm... laß mich mal überlegen! Ich 
nnte dich zum Beispiel der Öffentlichkeit ‚| 
vorstellen! Was hältst du davon? } 






Nein, nein, lieber nicht! 


wieder unser 
‚Phonoquiz! 


ich so alles 
„, kann! Hihil 





| E .. er] So! Hier bring’ ich \ Leg sie hin! Ich 
Donalds Eifer kennteg@® \ dir den nächsten Stoß , | tühre sie mir gleich‘ 
| Enzyklopädien, Rosy']J u zuGemütel 


Puhl Ich 
darf mich 
abrackern, 
ı während er... 


So! Jetzt weißt du 
alles! Das war wirklich 
eine Plackerei! Aber jetzt 
hab’ ich's ja 
" _ geschafft! 
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Dorgroße Tag hautigen Sendung von 
„Superquizzissimus“ 


ist... 


„ Gleich zu unserer ersten Frage: WE 
"Wie heißt die Großmutter unseres > 
hochverehrten Herrn Bürger EEE 

u Meisters mit Vornamen? ER 


Richtig! Machen Sie weiter, Donald, 
oder begnügen Sie sich mit den 
100.000 Talem? / 


Der Kandidat unserer 


„Herr 
Donald Duck! 
Willkommen! 


Keine Fragel“ 
Ich mache weiter!| 








Und mit Rosys tatkräftiger Hilfe... | 


m Abp 
es einer weniger, weil er Vorzeit das 


Beim letzten Stadion verlassen 
Entenhausener mußte! d 
Fußballderb 
sahen 88.7 
eu ı Zuschauer N Ir 70 
)4 s SS | Rlchtigt 2 
| — 


Und nun zum | | 
Abschluß die Sie bereit, äh, ich höre! 
' gefürchtete Ein- |} Donald? Schießen 
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millionen- 


Nennen Sie mir bitte Jahr, Monat Das war am 6, Juni 
und Tag, an dem der Seefahrer und zwar genau auf halber | 
_ Duckucci entdecken mußte, daß \_ Weg nach Amerikal Eine , 


er an Seekrankheit 


bittere Entdeckung! 
leidet! FR 








- Einfach genial! Donald 
hat gewonnen] „3 












Danke! 
Danke! 





| “ £ JSG Fi Um Ei | 
N) N m es, je, u — u 1 
NER? Nil Kun ir 


233 


-1Dem ersten Trl- | 
umph folgen noch |i 


waltare, nur unter- 
Sbrochen von kur- 
zen, doch süßen 


Wieso wissen Sie 
eigentlich so viele 
Dinge, Harr 

D 


h 
ji, ' 
er 
ll JE ERREGER 
f . f er 
F; Er ea 


Me 2 # 
7 1 li Fr IPRALFER Tr . r 
|| HIITEN IFRR| [ 
| | \ MIN, . 
r , A| 
Zi . E h 5 h 


agen Ihrer Verdienste für unsere Schaffens 
stätte ernenne ich Sie zum Öberbibliothekar, 


in der Stadt- Herr Duck! 


büchereil Da liest 
man eben viell 


stell dir vor, Rosy: Ich 
bin befördert worden! Das 
er noch niel _ 





“ Hel Wirst Be Schämst du dich nicht, so 
du wohl zuhören, seichte Schlager anzu- 
%) wenn ich mit dir rede? ! hören? 


. Dieser 
„seichte Schlager” \\ 
ist der berühmte 
„Nosenwalzer" von 
Johann Sauß, du 
Kulturbanause! 


, Den hast du allein \ 
| [ Mil zu VO nan; er B 
mir diese Unflätigkeiter‘ ne meine Fähigkeiten bist du 
Nur zu deiner Io melion: eine Null, ein Niehis! Vergiß 
Ich habe soeben einen das nicht, du intellektuelles 
intellektuell höchst | | Würstchen! ’ 
anspruchsvollen 
Auftrag erhalten! 


Und du vergiß nicht, daß du ohne 
mich, der dich tagtäglich hegt und Wir wollen 
pflegt, längst eine verdorrte uns doch 

leblose Pflanze wärst! | | nicht zanıken 
Partner! 


ist ein Widerling! 


Aber lange muß ich 
ihn ja nicht mehr 
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| Endlich ist dar Augen-! | 
Noch in derselben Nacht... _ blick gekommen, mich 
nur noch von Büchem 
zu ernähren! 


ee einen recht anna 
\ lichen Eindruck! ' 


Ha! Beste | | Ne Ein wahrer 
er “ Y Genuß! 


Schmatz FE N ® Schmatz! 


„Das große Fres- 
sen“ ist nichts dage 
gen! Jetzt brauche 


zu warten, bis die 
Zellulose ihre 
Wirkung zeigt! 


ey Sn RE 
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— an > / Kopf hoch, Donald! Denk an! 
ee den neuen Aufgaben- |} 
—bereich, der dich } 
| erwartet! | 


el 


5 r 






Zeitzum J%, 
Aufstehen? 27 


I ZL { 


NN 
N 
Erstaunlich, 
daß du heute 
auch noch mal 
wach wirst, du 
altas Murmel- 


Bibber! Ich hab’ wohl 
schon Halluzinationen! | 





— Wiewie, N 
wieso bist du denn 


| | Das macht 
plötzlich so groß Frage d | 
geworden? __ >Ye Ernährung! r | 


. er m 
a mg a u er 








INN) f I N | 
INN sämtlichen Büchern 
Schau dich N \\ I INN" hast du die Seiten 
doch mal um, ke AN rausgerissen! Aber 
Partner! N wieso denn? 1” 


Das erfährst du W 
schon noch zu gege- * 
bener Zeit! Ich habe näm- | 
Lich eine Mission zu erfüllen Gar nichts wirst du! 
und werde jetzt... | Von mir kriegst du 
—— — nicht mal mehr | 
eine Briefmarke! ] 
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Wir reden weiter, 


wenn ich wieder wer 
zurück bin! Jetzt muß | 
ich zur Arbeit! _ 4 
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Armer Irrerl 
Wenn du wüßtest... 
Ich brauche das Haus ja 
gar nicht zu ver- 
lassen! 







UTELTEFR 






Na los! Geh 
‚. ‚endlich ran! 





Mal sehen... 

y ahlDaist | 
die Nummer 
ja schon! | 





/ . Hallo? Ach, du 
bist's, Donald? Was 
hat denn mein 
Nachbar auf dem 

\ Herzen? 


Gem, aber was 
ist denn mit deiner 
Stimme? 


Ich hab' dir 
doch gesagt, daß 
ich krank bin! | 
Stockheiser bin ; 
ich! Und dazu |} 


ist es noch an- 7 


önntest du mir einen Gefallen tun, Wi 
Ich bräuchte dringend eine 
Zeitschrift, aber ich 
kann keine holen, 
weil ich krank bin! 


Bodybuilding! „Mister Body“ heißt sie! 
Hust! Hustl 7 


{ Na schön! Ich schieb' sie " 
_ dir unter der Tür durch! Und 
| gute Besserung 





#* Dank dir schön!" 
Das nenn’ ich Nach- 
barschaftshilfe! 


Hallo, Donald! 

IM Hier ist Willi! 
Ich hab’ dir deine 

Zeitschrift mit- 
gebracht! 
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Ich geh' jetztschlafen, Wi 7 Nacht, Donald! 
Rosy! Und dir rate ich, bald Mi I Ich les’ nur noch 
a, dasselbe zu tun! Also, dann Ai A die Zeitung von _| 





m Die Nacht hat 
= sich über Enten- 
= hausen harab- 
MM) gesenkt, als... 


Hehe! Zeit ‚ost! | 
für einen klei- E nm nur noch auf die 
nen Imbiß! ri gewünschte Wirkun 
>>>) N warten! 





Diesen Trottel 
7 weckt so schnell 
ja nichts aufl g 


Hehe! Gut, das | 
hätten wir! \ Wasmachstdu Jetzt ist er 


da, Rosy? aufgewacht! 








Ab mit dir ins Reich Wünsche wohl 
der Träume, Donald! k zu ruhen! 









ua! Url 
Was war das? 
Ja, jetzt fällt's 
mir wieder ein! 







Verflixt! Sie hat \; 
mir den Schlüs- 
sel zur Biblio- 
thek gestohlen! / 





Schnell, Donald! 
_ Wenn sie tut, was ich 


Bibliothek nicht 
. mehr allzuviel 
ibrig! | 


Kreisch! Das hatte = 
ich befürchtet! Wie nach ee 
einem Erdbeben! 


Das kommt mir Re Jetzt muß ich nur 
„ gerade recht! Bine noch der Spur der 
en ‚ Zerstörung folgen, dann 
hab’ ich sie! 





Weit kann ss 
sie nicht 


Vie fü _ . 
ee Ih # Haps! Mjam! 
un Die Klassiker! 
schmecken am 
besten 
„ von allen! 4 


ea —— ’ 13 
E 1 - 
w_ Na also! N 


4 
ER: 


1 = e f II a 
> ' 7 „ ® Bu | - 
I I / Deine Karriera / Ach, wirklich? \ 
.- als Bücherwurm ist | " { Und wer sagt das? 


hiermit beendet, 
' du Bestie! 





/f Hahahal Mach \ YV 
| dich nicht lächer- 
= lich, du Wicht! 


"Da mußt du ] 


[| schon früher Trau dich nur 


| | he 
aufstehen, du her, Partner! 








r Warum... \ Das kann ich dir schon‘\ | ...habe ich mir ein großes Wissen ange- 

| warum tust sagen, mein Süßer! Dank] | eignet, das sogar noch gewaltiger wird, 

| du mir das an, der Bücher, die du mir sobald ich mir alle Bücher 
 Rosylein? gegeben hast... gr einverleibt habe, die ich 

AN zu 77 hier finden kann! 








..die Erde 
beherrschen! 
Hähähäl 





Merkt euch das,\ 
ihr Ignoranten! 






müssen 
alle wieder die 










glücklich und 
froh... #- 
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Bald schon 
werden aus mir =, 
viele neue Rosys 
entstehen, die mir bei 
meiner Mission helfen ; 


| Yı (> 2 
| werden! | @ = 
Sr 0, | An nz 


Du hast wohl den 
Verstand verloren, 
falls du je einen hattest!| | 
Ich werde es jedenfalls] } 
nicht zulassen, Ä 
daß du... _4 


der erste sein, den ich 
ausschalte! 


fe 
ei 


I u A |} 
A ‚ 7, s GG /\ | 
| EI 7TTT  Hände...äh.. II 
SE Stengel hoch, oder wir 
’ A ee | 








f Wer ihr auch seid... Wer ihr auch 
ich fürchte euch said — bitte 
rettet mich! 


Zn 
&, 


nicht anders 
ewollt! Gute Nacht! 


N) Zu 


ei 
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Nein! Hust! Kein 
Schlafmittell Bitte 
? ni-chrrr! 


| 
EI 
21,0 Sg SEN) 
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Könnt ihr mir Aber gern, Erdling! "| /...Pilanzensamen ' 
vielleicht Weißt du, wir sind u 4 aus verschiedenen 
erklären... Außerirdische! |’ ‘ Galaxien an Bord! 
fo Ä | Leider merkten wir 
Als wir wor I. zu spät, daß wir einen | 
einiger Zeit mit iay) Schaden hatten! 
unserem Raumschiff | es E | 
über euren Planeten 
schwebten, da 
hatten wir... . 





Und so fielen einige 
Samen auf die Erde? 


Nein! Beim Eintritt 
in die Erdatmosphäre 
sind sie natürlich 
verglüht! 


Die Bedingungen auf der, 
Erde sind optimal für 
sie und... 


' Alarm! Eine Luke ist undicht! 


Wir verlieren einen Teil 
unserer Ladung! Laßt uns 
„ sofort umkehren! 


SF Alle bis auf einen! Der 
, ist ausgerechnet in deinen 


„führten dazu, daß ihre Fähigkeiten 
als intelligente Pflanze 
zutage traten! 





F iu } 
Seid ihr gekommen, um sie wieder zurück- 
zuholen? ; 


Das könnt 
ihr euch 
\abschminken! ; 


>_ Ä mir! Ich kümmere 
Die Wirkung des mich um Gen 
Schlafmittelsist & Burschen! 
schon vorbeil 


nn. 
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Du wolltest dich 
doch bilden! Dal_// / 


[ \ 
4 ' 
Dr En 









Guter Wurf, Erdling! GNS 
Der saß! Mein f 
_ Kompliment! 


Tja, manche Werke sind ' 
wirklich eine schwer ver- | | 





Schluck! 
, Macht's qut!! 


Und genauso leise, wie 
e5 gekommen ist, 
verschwindet das 
Raumschiff wieder am 
nächtlichen Himmel... 


7 3 # pP -- Pi E) fi < = 
gi | : En | 4 r.\ 





War das ein Erlebnis! 
Trotzdem kann ich's kaum 


erwarten, wieder ins Bett zu, 


kommen! _ 


) 
we 


BIT 


Endlich wieder 
zu Hause! Nanu?] | 
Was war das? J | 


Das hab’ ich mir 
| sicher nur eingebildet 
Schnell ins Bett! . 


-—. | 
RE 
N AR __8 


Ich dachte, ich 
hätte was rascheln 


I hören! Aber das kann 


ja nicht sein! 
m 
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TI Möniglicher Besuch in Entenhausen - 
zz Aa schockt eine Schreckensmeldung die 
| . Stadt: Ein Werwolf soll sein Unwesen 

treiben. Und dann wird plötzlich die 

Reporterin Minni von der Bestie ent- 

führt. Fieberhaft bemüht sich Micky, 

ei eine Spur der Freundin zu finden, als 

eine weitere Hiobsbotschaft Enten- (Ganz ruhig, I un y 
hausen erschüttert: Die Kronjuwelen \y T pu 
der königlichen Gäste sind verschwun- 
den! Besteht zwischen beiden Fällen 
ein Zusammenhang? Als Micky gerade -H 
eine wertvolle Spur gefunden hat, wird 
er selber voll erwischt... 
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‚Nicht! Verschwinde, Fr | 
Tu au 6 astie N (6 1 
A Hiülfel TG Graurr 
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> Hier ist Spannung angesagt! 









Der Kolumbustalter 
Hallo... Den Me 


Mit 

Deal Ems Sr Westens! 
fi E lager 

Micky he 


rößte 
Mit hei Dapobert auf Weltreise - 
Hexanzauı Be und Goofy 
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Zeitweise sind einzelne 
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_ Weitersammeln! 
\ Weil’s Spaß macht! 














Nicht nur der 
_ tollen Buchrücken 
wegen! 







Vor allem 
wegen der 
starken Comic- 
Abenteuer! 
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